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Dar vorliegende Katalog soll einen Überblick und eine Information über die 

wichtigsten Kenndaten und Anwendungsmöglichkeiten der 

Dünnschicht-Hybrid-Scha1tkreise 

des Kombinates VEB Keramische Werke Hermsdorf ermöglichen. 

Die Kenndaten und Funktionsparameter sollen dem Anwender Auskunft über die 

Einsatzmöglichkeiten des vorliegenden Typensortimentes von integrierten Schalt¬ 

kreisen In Dünnachicht-Hybrid-Technik geben. 

Für spezielle Fragen und zur Beratung bei der Lösung Ihrer Probleme steht 

Ihnen unsere Applikationsabteilung zur Verfügung. Wir sind bemüht das Typen¬ 

sortiment stets auf dem neuesten Stand zu halten und dem Anwender eine moderne 

zukunftssichere Schaltungstechnik anzubieten. 
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Integrierte Schaltkreise in Dünnschicht-Hybrid-Technik 

Das Kombinat VEB Keramische Werke Heraisdorf ist Entwicklungs- und Produktions¬ 

betrieb von integrierten Dünnschicht-Hybrid-Schaltkreisen. 

Durch die langjährige Tätigkeit auf diesem Gebiet verfügt das Kombinat über mo¬ 

derne technologische Ausrüstungen und über die erforderliche Tradition auf diesem 

Arbeitsgebiet. 

In den letzten Jahren sind mit Erfolg verschiedene Lösungswege zur Herstellung 

integrierter Schaltkreise realisiert worden. Es besteht heute kein Zweifel mehr, 

da3 die Hybrid-Schaltkreise mit der weiteren Entwicklung und Einführung der Halb¬ 

leiterblocktechnik an Bedeutung gewinnen werden. 

Eine Konzeption für die Zukunft stellen dabei die Dünnschicht-Hybrid-Schaltkreise 

dar. 

Die Forderungen an hohe Zuverlässigkeit, hohe Packungsdichte und niedrige Kosten 

können mit Hilfe der Diinnschicht-Technologie erfüllt werden. Die praktischen Gren¬ 

zen der Dünnschicht-Technik sind heute noch nicht erreicht. 

Eine wesentliche Voraussetzung dafür sind billige, kleine, der Hybrid-Technik an¬ 

gepaßte Halbleiter-Komponenten. Die Einbeziehung von gehauselosen Halbleitern und 

Halbleiteranordnungen machen die Dünnschicht-Hybrid-Technik auch in der Zukunft 

fertigungsgerecht. In der Synthese von Dünnschicht-Technik und Halbleiterblock- 

Technik wird eine leistungsfähige Form der Mikroelektronik gesehen, die besonders 

in komplizierten Geräten und Anlagen Verwendung finden wird. Die Dünnschicht- 

Schaltung übernimmt dabei in der Perspektive mehr und mehr auch die Funktion der 

gedruckten Sohaltkarten. Diese Konzeption eignet sich such für die Herstellung 

von integrierten GroQ-üchaltkreisen. 

Die Vorauswahl der einzelnen Komponenten bleibt dabei gewährleistet. Die hoho 

Flexibilität im Bchaltungs- und Verfahrensentwurf ist der größte Vorteil dieser 

Konzeption, 

Das zur Zeit vorhandene Schaltkreissortimont stellt eine gute Grundlage für den 

Einsatz dieser Technik in der GeräteIndustrie dar. Eine ständige Erweiterung des 

Sortimentes ist in den nächsten Jahren vorgesehen. 

Das Forschungsinstitut Manfred von Ardenne, Dresden, ist der Partner des Kombi¬ 

nates auf dem Gebiet der Entwicklung und Produktion der technologischen Aus¬ 

rüstungen. 

A 
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Die Fertigung von integrierten Schaltkreisen in Dünnschicht-Hybrid-Technik 

Charakterisierung des Erzeugnisses 

Auf einem ebenen, rechteckigen Trägerplättchen aus Glas sind die Dünnschicht- 

bauelemente und die Leiterbahnen sowie die lötfähigen Kontaktfelder angeordnet. 

Im Sinne der Hybrid-Technik werden Transistoren bzw. auch andere diskrete Bau¬ 

elemente zur Komplettierung des Lünnschichtschaltkxeises mittels Lötverfahren 

eingesetzt. Die danach mit den äußeren Anschlußkontakten versehene komplette 

Schaltkreisanordnung wird zum mechanischen und klimatischen Schutz in einen 

quaderförmigen Metallbecher eingegossen. 

Einige Varianten von kompletten integrierten Schaltkreisen in Dünnschicht- 
Hybrid-Technik 

Materialien 

Der isolierende Trägerkörper besteht aus einem Hartglas, das die notwendigen Be¬ 

dingungen bezüglich der physikalischen Eigenschaften des Materiales sowie der 

Oberflächenbeschaffenheit erfüllt. 

Als Material für die Widerstandsschichten wurde HiCr ausgewählt, Leiterbahnen 

und Kontaktfelder bestehen aus einer dünnen Schicht einer speziellen Fe-Legierung, 

die mit einer lötfähigen Zinnauflage versehen wird. 

Die verwendeten Halbleiter liegen als kunststoffgekapselte Bauelemente vor und 

werden durch verschiedene Lötverfahren mit dem RC-Netzwerk verbunden. 

Zur Realisierung von Kapazitäten im Schaltkreis werden je nach technisch-ökono¬ 

mischer Forderung verschiedene Verfahren angewendet. Dsbei wird zwischen Dünn- 

schichtkondensatoren und speziellen miniaturisierten Folienkondensatoren unter¬ 

schieden. 



Die äußeren Anschlußkontakte der Schaltkreise bestehen aus einer relativ harten 

3ronzelegierung mit Zinnauflage. 

Das Vergußmaterial ist ein spezielles Epoxidharz;; der Metallbecher besteht 

aus Aluminium. 

Verfahrenskonzeption 

Die Entwicklungsarbeit bezüglich der Herstellungsverfahren mußte untex dem 

Gesichtspunkt einer wirtschaftlichen Fertigung durchgeführt werden. Neben einer 

möglichst geringen Zahl von Prozeßschritten wurde daher eine weitgehend integrierte 

Fertigung angestrebt, d.h. daß mehrere identische Schaltkreise gemeinsam auf 

einem großen ebenen Trägerkörper hergestellt und erst vor dem Vergießen ver¬ 

einzelt werden. Dieses Prinzip der integrierten Fertigung trägt außerdem in Ver¬ 

bindung mit einem hohen Automatisierungsgrad einiger wichtiger Prozeßschritte 

wesentlich zur Qualitätssicherung der Schaltkreise bei. • 

Das Ausgangssubstrat für den Fertigungsablauf ist grundsätzlich eine ebene Glas¬ 

folie mit einer nutzbaren Fläche von 60 x 60 mm^, die 12 bis 56 Einzelscholt- 

kreise - ,je nach deren Substratabmessung - umfaßt. 

Der Fertigungsablauf wird durch folgende grundlegenden Verfahrensschritte 

charakterisiert: 

- gründliche Reinigung der Ausgangssubstrate 

- erste Hochvakuumbedampfung zur Erzeugung der Widerstandsschicht 

- zweite Hochvakuumbedampfung zur Erzeugung der Schicht für 

Leiterbahnen und Kontakte 

- Elektronenstrahlbearbeitung und- Abgleich der Widerstände 

- Lötkontaktierung der äußeren Anschlüsse sowie der diskreten 

Bauelemente 

- Verkapselung der Einzelschaltkreise durch Vergießen mit 

Epoxidharz 

- Endprüfung der Funktionsparameter mit Klassifizierung und 

Kennzeichnung. 
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Die Verfahrensschritte "Elektronenstrahlbearbeitung’* und "Kontaktierung" werden 

an Teilsubstraten durchgeführt. Diese Teilsubstrate enthalten - entsprechend der 

Aufteilung der Ausgangssubstrate - 4 bis 12 Einzelschaltkreise. 

Teilsubstrat nach der Elektronenstrahlbearbeitung mit 6 Einzelschaltkreisen 

4 
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Spezielle Fertigungseinrichtungen 

Teilansicht der Produktionshalle "Bedampfung"mit 3 Bedampfungsanlagen 

Jede dieser gegenwärtig eingesetzten Bedampfüngsanlagen, die mit rotierender 

Substrattrommel ausgerüstet sind, hst eine Chargenkapazität von 48 Targets. 

Der automatisierte Elektronenstrahlabgleich der Widerstände ist im allgemeinen 

notwendiger Bestandteil des technologischen Ablaufes. Dabei werden mittels einer 

nahezu universell programmierbaren Steuerung des Elektronenstrahles aus der zu¬ 

sammenhängend aufgedampften Widerstandsschicht sowohl Trennlinien zwischen den 

Einzelwiderständen als auch die erforderliche geometrische Struktur der Bauele¬ 

mente erzeugt. Das Verfahren mit Hilfe dieser Elektronenstrahlbearbeitungsanlage 

ist auf Grund des quasikontinuierlichen Betriebes der Anlage außerordentlich 



wirtschaftlich. Die Teilsubstrate werden "von Luft zu Luft" durch die Bearbei¬ 

tungskammer entsprechend der erforderlichen geringen Taktzeit transportiert. 

Elektronenstrahlabgleichanlage mit Programmiereinheit sowie Kontrollgerät 

Teilansicht der Produktionshalle mit Arbeitsplätzen für die Montage, 
ZwL schenkontrolle und Zwischenprüfungen 
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Übersicht über die typischen konstruktiven Daten der Schaltkreise 

Die folgende Zusammenstellung soll einen allgemeinen Überblick über die in der 

KMS-3-Technik realisierbaren H- und C-Bauelementewerte geben. 

Kondensatoren (typische Werte) 

Kapazitäts-V.'ertebereich 

Toleranzen 

l'empereturkoeffizienten 

Verlustfaktor tan 6 

Isolationsviderstand 

Arbeitsspannung 

10 pF ... 1 nF 

+ 10 %; + 20 % 

- 750 . 10-6/°C; - 1500 . 10_6/°C 

25 . 10-4 bis 50 . 10--5 

>109 Ohm 

max. 30 V 

Widerstände (typische Werte) 

Widerstands-Wertebereich 

Toleranzen 

Temperaturkoeffizient 

Alterung (5000 Std Lagerung) 

Rauschen 

20 Ohm ... 1 110hm 

+ 1 Sfc ± 2 +5 % 

£ + 50 . IO"6/0 C 

£ 0,15 % 

< 0,1/uV/V 

Die Belastbarkeit der Viiderstandsbauelemente wird beim topologischen Entwurf des 

Schaltkreises entsprechend berücksichtigt. Die dabei zugrunde gelegte spezifische 

Flächenbelastung hängt stark von Form und Anordnung der Widerstandsbahnen auf dem 

Schaltkreis Substrat ab, als Richtwert kann 5 m\\/rm2 belegter Widerstandsfläche an¬ 

genommen werden. Dabei ergeben sich im allgemeinen folgende typische Summenbelast- 

barkeiten aller Widerstände in Abhängigkeit von der Substratgröße: 

Baustein- 
Länge (mm) 17,3 22,3 26,3 32,3 

Bubs trat-p 
Große (mnT) 15x10 20x10 24x10 30x10 

Sumraenbelast- 
barkeit (mW) 130...160 170...200 240...270 250...300 

Konstruktiv werden die KLIS-3-Schaltkreise als ein Sortiment stehender Bauelemente 

mit einseitig einreihig im 2,5 mm-Rasterabstand herausgeführten lötfähigen Anschluß¬ 

armaturen Busgeführt. Die normale Armaturenlänge beträgt 3 mm, in begründeten 

Ausnahmefällen kann eine armaturenlänge von ca. 8 mm vereinbart werden. 
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Ein Einsatz in gedruckte Leiterplatten mit einem 2,5 mm-Grundraster ist dabei 

mit einem Mindestabstand von 5 Rasterschritten (7,5 mm) zwischen den sich am 

nächsten liegenden Anschlüssen benachbarter Schaltkreise möglich. 

Für die zur Zeit produzierten KME-3-Schaltkreise wird je nach erforderlicher 

Anschlußanzahl eine der folgenden vier Bauformen ausgewählt 

Bauformen-Übersicht 

B8uform 5331 5431 5531 5631 

Anschlußanzahl 6 8 10 12 

Länge 17,3 22,3 26,3 32,3 

Abmessungen Breite 5,8 5,8 5,8 5,8 
in mm 

Höhe 13,5 13,5 '13,5 13,5 

Masse in g ca. 2,0 ca. 2,5 ca. 3,0 ca.3,5 

Zur Kennzeichnung der Schaltkreise wird eine siebenstellige Schlüsselzahl so¬ 

wohl auf der Kopfseite sie auch auf einer Breitseite aufgedruckt,ebenso weitere 

Angaben über Herstellerbetrieb, Herstellungsdatum und Gütezeichen sowie eine 

Kennzeichnung der laufenden Nummerierung der Anschlüsse. 

Der Codierungsschlüssel resultiert aus einer verbindlichen Erzeugnis-Nomenklatur 

und ist nach folgender Systematik aufgebaut: Die wichtigsten vier ersten Zahlen 
f 

werden mit größeren Typen gedruckt und durch einen Bindestrich in zwei Zweier¬ 

gruppen getrennt, die drei letzten Zahlen werden zur besseren Übersichtlichkeit 

kleiner gedruckt. 

Dabei sagen die einzelnen Ziffern folgendes aus: 

1. Ziffer Die 1, Ziffer gibt den Baureihentyp an. Den zur Zeit vorhandenen 

Baureihentypen sind folgende Zahlen zugeordnet: 

analog aktiv 2 

digital langsam 5 

digital mittel- 
schnell 6 

digital schnell 7 

2, Ziffer Die 2. Ziffer gibt an, um die wievielte Variante des jeweiligen 

Baureihentyps es sich handelt. Den zur Zeit vorhandenen Baureihen¬ 

varianten werden an dieser Stelle folgende Zahlen zugeordnet: 

1 A2 Dl D 31 D 2 

A 5 D 11 

D 2 (30C kHz) 

11 
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3. Ziffer 

4. Ziffer 

5. Ziffer 

6. Ziffer 

i-ie 3. Ziffer gibt den Schaltkreis- bzw. den allgemeinen Schal¬ 

tungstyp an. Die Bedeutung der Zahlen ist vom Baureihentyp 

(1. Ziffer) abhängig. 

analog aktiv (1. Ziffer ist eine 2) 

einstufiger Verstärker : 1 

zweistufiger Verstärker; 2 

dreistufiger Verstärker: 3 

Differenzverstärker : 8 

Sonderfülle : q 

digital langsam, mittelschnell, schnell 

Negator 1 

Sondemegator 2 

NOR 3 

Sonder-NOH 4 

Flip-Flop 5 

Sonstige Kippschaltungen 6 

Sonderschaltkreise aktiv 8 

Sonderschaltkreise passiv 9 

Die 4. Ziffer gibt die spezielle Ausführung des jeweiligen 

Schaltkreistyps an. 

Bei NOR-Schaltkreisen wird an dieser Stelle stets die Zahl bzw. 

bei Doppel-NORs die Summe der Eingänge angegeben. 

Die 5. Ziffer gibt die konstruktive Variante des jeweiligen 

Schaltkreises an. 

Die 6. Ziffer gibt den charakteristischen elektrischen Kennwert 

des Schaltkreises an (z.B. FLq bei Digitalschaltkreisen) 

Die PLa-Werfce 3ind in folgender Weise verschlüsselt 

3 

6 

9 

12 

18 

24 

36 

Sonderfälle 

6. Ziffer 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
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7. Ziffer 

Bei Doppelschaltkreisen wird als 6. Ziffer das kleinere FLa der 

beiden im Doppelschaltkreis enthaltenen Schaltkreise angegeben. 

Die 7. Ziffer gibt über spezielle elektrische Eigenschaften 

Auskunft (z.B. Grenzwerte)- 

se*«. 
r -*i 

1,2.2.025 

-JU®»'*' 

— J_2 2'035 

58«*' 

Q3rntl 

-* U2-«» 
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Schaltkreise für analoge Anwendungen 

Baureihe Schaltkxei3typen Arbeits- 
bezeichnung 

A 2 Einstufiger Schaltkreis Typ 1 ES 1 

Einstufiger Schaltkreis Typ 2 ES 2 

Einstufiger Schaltkreis Typ 3 ES 3 

Zweistufiger Breitbandverstärker Z3V 

Dreistufiger Vorverstärker VV 12 

Dreistufiger Breibandverscärker BV 12 

A 3 Universeller Wechselspannungs¬ 
verstärker UWV 

Differenzverstärker Typ 1x DV 1 

Differenzverstärker Typ 2X DV 2 

x in Entwicklung 

14 



ESI 21-11111 

Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Der Schaltkreis ist universell in der Nachrichten- 
und Meßtechnik einsetzbar. Mit ihm lassen sich z.B, 
Verstärker, Mischer und Oszillatoren für höhere 
Frequenzen (einschließlich UKW-Bereich) realisie¬ 
ren, Der Betrieb des Schaltkreises ist in Bmitter- 
und in Basisschaltung möglich. 

Betriebsspannung U £ 12 V < • 10 % 

Kollektorstrom 
*c - 0,79 mA ... 23 ,2 mA 

Widerstandswerte W1 W2 W3 W4 W5 
[ 

RAOhm 18 8,2 5,6 0,82 0,56 

j P/mW 11 18 35 120 ; 160 

Widerstandstole- 
ranzen 

Transistor 

Kenndaten 

RC-Verstärker 

15% 

Type SF 216 

ß-Wert 32 ... 50 = 6 V| Ic = 2 mA 

für = 25° C - 5 grd 

15 

i 



ro-OOMHc 

(7 Mdg ) 



LC-Oszillator 

- U • *2V 

«... IZpF 
; Ausgang 

Kollektorstrom Ir. = S3 mA 

Stromaufnahme I = 5 mA 

Oszillatorfrequenz f = 50 MHz 

Ausgangsleistung P„ = 2 mW 
B 

Lastwiderstand = 75 Ohm 

Frequenzänderung in 
Abhängigkeit von der 
Betriebsspannung 

4D = + 10 % = At £ 2 . 10 4 

Ausgangsspannungaande- 
rung in Abhängigkeit 
von der Betriebsspannung 

AU = + 25 % = 4Ua £ 28 * 
“TT “ Üa 

rang in Abhängigkeit 
vom Lastwiderstand 

^ = 20 % ^ 40a ^ 0,3 

^ “ 

Mischverstärker 

f/'igongt^ooooung 

' f 51 

A/sgongfcF) 

3 V C 1 8 

Kollektorstrom = 2,3 mA 

Str omeufh ahme = 2,7 mA 

Eing angsspannung 100 mV 

Frequenz 10 MHz 
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Oszillatorspannung 100 mV gemessen an Anschluß 1 

Zwischenfrequenz 

ZF-Resonanzwiderstand 

Mischverstärkung 

Selektivverstärker 

Kollektorstrom 

Stromaufnahne 

Schwing kr eisfrequenz 

Spannungsverstärkung 

Leis tungsverstärkung 

Bandbreite 

fzp = 500 kHz 

Rq = 20 kOhm 

V^ = 15 dB 

Ic = 2 mA 

I = 2,5 mA 

f = 25 MHz 

Vu = 14,8 dB Eingangswiderstand Rg=75 Ohm 

Lastwiderstand R^ = 75 Ohm 

Vp = 15 dB Re = Rl = 75 Ohm 

B = 600 kHz Spulendaten: 

Außendurchmesser 15 mm 

Windung sabstand 1 mm 

Draht 1,5 mm 

Cu Ag 12 p 

Windungszahlen 

wges = 11 Windungen 

W1 =1,5 

W2 = 5 

Induktivität L = 0,48^,uH 

Kreisgüte p = 250 

18 



Mechanische und klime- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

rS' ^ 290° C; Zeitdauer ^ 4 s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schütteifestigkeit 5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 555 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

= - 25° C ... + 70° C 
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42 esu 21-12111 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Der Schaltkreis ist universell in der Nachrichten- 
und Meßtechnik einsetzbar. Mit ihm lassen sich z.B 
Verstärker, Mischer und Oszillatoren realisieren. 
Der Betrieb des Schaltkreises ist in Emitter- und 
in Basisschaltung möglich. 

Bauform 543I 

13 5 7 
mM 

Stromlaufplan 

Betriebsspannung 

Kollektorstrom 

W id e rs t an ds wer te 

Widerstandstole¬ 
ranzen 

Transistor 

Kenndaten 

RC-Verstärker 

U £ 12 V + 10 ;6 

1(3 = 0,37 mA ... 11f5 mA 

W1 W2 W3 m W5 
8/kOhm 39 18 12 1.8 1,2 
P/mW 5 11 16 70 85 

+ 5 % 

Type SP 216 

3-Wert 50 ... 80 U—, = 6 V} In = 2 mA 



Stromaufnehme 

Verstärkung 

Frequenzbereich 

Hingangsspannung 

HP-Leis tung sver s t ärker 

Stromaufnahme 

Leis tungsverstärkung 

Phasenkettenoszilla tor 

Kollektorstrom 

Stromaufnahme 

Ausg ang sspannung 

Frequenz 

I = 1,2 mA 

Vu = 20 dB 

f = 1 MHz ... 6 MHz 

UQ £ 5 mV 

(y COM Hi 

(7 Wd9 ) 

I = 1,2 mA 

Vp = 4 dB Moßfrequenz f = 100 MHz 

Ic = 3,3 mA 

I = 3t6 mA 

Ua = 2,7 V Lastwiderstand = oo 

f = 1 kHz 
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Mechaiische und klima¬ 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur 
Betriobszustand 

^ 290° C; Zeitdauer ^ 4s 

0,p kp prc Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

im - 25° 0 ... + 70° C 





Stromaufnahme 

Verstärkung 

Erequenzbereich 

Eingangsspannung 

HP-Leistungsverstärker 

Stromaufnahme 

Leistungsverstärkung 

Mechanische und klima- 
tlsche Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 
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ZBV 21-21111 

Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Betriebsspannung 

Widerstandswerte 

Transistoren 

Kenndaten 

Verstärker mit 
Kollektorauagang 

Stromaufnähme 

25 



Verstärkung als Funk¬ 
tion der Frequenz 

Eingangswiderstand als 
Funktion der Frequenz 

Ansgangswiderstand als 
Funktion der Frequenz 

A usgangs Spannung 



Verstärker mit 
EmitterauBgang 

Stromaufnahme 

Verstärkung als Punk¬ 
tion der Frequenz 

Eingangswiderstand 

Ausgangswiderstand 

Mechanische und klima- 
tlache Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

I = 2,4 mA 

85 Ohm bei = 0,6 kOhm 

75 Ohm R^ = oo 

im Frequenzbereich 

50 kHz ... 450 kHz 

= 90 Ohm bei Bq = 57,5 Ohm f = 50 kHz 

= 180 Ohm Rq = 37,5 Ohm f = 450 kHz 

H _k
 

o
 

Ohm Rq = 39 kOhm f = 50 kHz 

= 10 Ohm Rq = 39 kOhm f = 450 kHz 

rfr ^ 290° Ci Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

o9-u = - 25° C ... + 70° C 
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Verwendung 

Abmesaungen 

Anschlußfolge 

Der Schaltkreis ist zum universellen Einsatz in der 
Nachrichten-, und Meßtechnik vorgesehen. Er ist ein 
dreistufiger, direktgekoppelter Dniversalverstärker, 
dessen Verstärkung, Bandbreite und Impedanzen durch 
den Anschluß zusätzlicher diskreter Bauelemente dem 
jeweiligen Verwendungszweck angepaßt werden können. 

Bauform 5531 

13 5 7 9 



Stromaufnahme 

Verstärkung und Grenz¬ 
frequenz als Funktion 
des Gegenkopplungswi¬ 
derstandes 

Frequenzgang mit R . 
als Parameter ® 

ningangswiderstand als 
Funktion der Frequenz 

Ausgangswiderstand als 
Funlction der Frequenz 



Verstärkung als Punktion 
dar Umgebungstemperatur 

Ausgangsspannung 

Verstärker mit hohem 
Singen« swiderstand 

„ BV12 •» 

i«X)uf <=L eoohF 

Stromaufnahme 

Verstärkung 

Grenzfrequenz 

Eingangswiderstand 

Ausg ang swiderst and 

I = 10,5 mA 

Vu = 25 dB 

f = 2 UHz 
5 

|fte| = 250 kOhm 

fS = 
(Verstärkungsabfall 5 dB) 

(bis ca. 50 kHz bei 
Rl > 5 kOhm ) 

|3?a| = 4 Ohm 
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Verstärker mit Kollek¬ 
torausgang 

Betriebsspannung 

Stromaufnahme 

Verstärkung 

Grenzfrequenz 

Eingangswiderstand 

Kllrrarmer Verstärker 

Stromaufnahme 

X)nF 

UT 
n BV 12 

1 fez 
u-iav 

X)nf 

"inF 

-17]^. 
5 ^ 3. — 

-
y

—
 

- 

Ü/V I/mA R2/kß R-j/kß R5/kß Vu/dB V/»T VnV 
12 3,9 2,2 3,9 - 87 67 1550 
12 3,5 3,9 7,2 - 89 63 1?00 

6 1,9 2,2 3,9 100 80 67 650 
6 1,7 3,9 7,2 100 82 63 750 

3 0,9 2,2 3,9 30 68 160 400 

Meßfrequenz f = 450 kHz 

fg = 640 kHz Verstärkungsabfall 3 dB 

Lastwiderstand R^ = oo 

Widerstand R2 = 2,2 kOhm 

fg = 620 kHz Verstärkungsabfall 3 dB 

Lastwidorstand R^ = oo 

Widerstand R^ = 3,9 kOhm 

l^e! = kOhm ... 0,5 kOhm bei R^ = oo 

= 1,2 kOhm ... 1,6 kOhm = 1,6 kOhm 

I = 7,2 mA 
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5,3 NP Verstärkung 

Frequenzbereich 

Ausgangsspannung 

Klirrfaktor 

Eingang swiderstand 

Au s g ang swider s t and 

Bo;i r en z e rve r s tärker 

Stromaufnahiae 

Verstärkung 

Frequenzbereich 

AusgangsSpannung 
begrenzt 

Eingangswiderstand 

Verstärker mit Bmitter- 
ausgang_ 

Stromaufnehme 

Vu = 46 dB = 

f = 0,4 kHz ... 1JO kHz 

Ua = 1,9V Lastwiderstand = 300 Ohm 

K = 0,6 % a Klirrdämpfung (bei 0 Ep, 10 kHz) 

von 5,1 Np 

|f?e| = 500 Ohm 

|7fta | = 300 Ohm 

Vu = 62 dB = 7,14 Np 

f = 0,3 kHz ... 3,4 kHz 

Ofl = 1 V 

l'Wel = 300 Ohm 

33 





Mechanische und klima¬ 
tische Daten_ 

Wärraebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schütt elfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur lm 
Betriebszustand 

fr ■£ 290° Gj Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

= - 25° C ... + 70° C 
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Verwendung Der Schaltkreis ist zum universellen Einsatz in der 
Nachrichten- und Meßtechnik vorgesehen. Er ist ein 
dreistufiger üniversalverstärker mit geringer Strom¬ 
aufnahme, dessen Verstärkung, Bandbreite und Impe¬ 
danzen durch zusätzliches AnBchließen diskreter Bau¬ 
elemente dem jeweiligen Verwendungszweck angepaßt 
werden können. 



Verstärkung und Grenz¬ 
frequenz als Punktion 
des Gegenkopplungswi¬ 
derstandes R k 

Frequenzgang mit R. 
als Parameter 

Pingangswiderstand als 
Punktion der Frequenz 

Ausgangswidarstand als 
Punktion der Frequenz 



Verstärkung als Funktion 
der Umgebungstemperatur 71 

Ausgangsspannung als 
Funktion der Umge¬ 
bungstemperatur 

Mechanische und klima¬ 
tische Daten_ 

ftärmebelastung der 
Anschlüsse 

£ 290° C; Zeitdauer ^ 4 s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schüttelfestigkeit 5 0 bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

Klimeprüfklasse 555 

Umgebungstemperatur im 
Betriebs zus t and 

- 25° C ... + 70° C 
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Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Betriebsspannung 

Widerstandswerte 

Der Schaltkreis ist universell als ’.Vechselspannungs- 
verstärker in einem weiten Frequenzbereich einsetz- 
bar. Sr wird vorzugsweise eingesetzt in der Meß-, 
Steuer- und Regelungstechnik bei Frequenzen von 
50 Hz bis 10 kHz insbesondere zur Verstärkung mo¬ 
dulierter Steuersignale. 

Bauform 5631 

l 3 5 7 9 11 

/ ^ 



6 mA Stromaufnähme 

Verstärkung 

Verstärkung als 
Punktion von R^ 

Frequenzbereich 

Ausgangswiderstand 

Ausgangsspannung 

Verstärker mit ex- 
terner Gegenkopplung 

Stromaufnahn» 

Verstärkung 

Verstärkung als 
Punktion von Rg 

Frequenzbereich 

Ausgangswiderstand 

Ausgangsspannung 

I 

7U = 75 dB R]£ = o 

vu = 2 « 106 Ohm für R^ > 1 kOhm 

f = 50 Hz ... 500 kHz 

l'Ral = 180 Ohm 

l’Hal = 20 Ohm 

ua ^ 2 7 

I = 6 mA 

(5 dB Verstärkungsabfall) 

Rs = 0 

Rg = 50 kOhm 

Vu = 78 dB 

vu = 2 . 106 Ohm 

f = 40 Hz ... 400 kHz 

l'Hol = 200 Ohm 

l'Hal = 20 Ohm 

U8 — 2 7 

rk = 0 

für Hk > 1 kOhm 
£t 

( 5 dB Verstärkungsabfall) 

Rs = 0 

Rg =0 

Rg =50 kOhm 
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Mechanische und klima¬ 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

ft £ 290° Cj Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

= - 10° C ... + 70° C 
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Baureihen für digitale Anwendungen 

Sortiment an digitalen Schaltkreisen 

Baureihe Schaltkreistypen Arbeits¬ 
bezeichnung 

D 1 KOR mit 5 Eingängen KOR 3 
(RTL) KOR mit 4 Eingängen NOR 4 

Vorsatz-NOR mit 5 Eingängen V-NOR 

Doppel-NCR mit 2; 5 Eingängen D-NOR 

Doppel-Vorsatz-ROR mit 2;3 Eingängen D-7-N0R 
Statisches Flip-Flop FPS 

Ansteuerschaltkreis AS 

Widerstandsschaltkreis WS 

D 11 NOR mit 3 Eingängen NOR 3 
(RTL) NOR mit 4 Eingängen NOR 4 

Vorsatz-NOR mit 3 Eingängen V-NOR 

Doppel-NOR mit 2j 3 Eingängen D-NOR 

Doppel-Vorsatz-NOR mit 2;3 Eingängen D-V-NOR 
Statisches Flip-Plop FPS 

Ansteuerschaltkreis AS 

Widerstandsschaltkreis WS 

Dynamisches Plip-Plop31 FPD 

D 2 Negator N 
(mit C) NOR mit 4 Eingängen NOR 

D 2 Negator NS 
(ohne C) NOR mit 4 Eingängen NORS 
(DTL) Impulsgatter IG 

Statisches Plip-Plop FPS 

Widerstandsschaltkreis WS 

Ansteuerschaltkreisx AS 

Wiedergabeverstärker* wv 
Astabiler Multivibrator* AMV 

Schwellwertschalter * 

(auch als Univibrator verwendbar) 

SS 

1) ^1 Neg8tor N 
(LLL) Widerstandsnegator V® 

NOR mit 3 Eingängen NOR 3 

NOR mit 5 Eingängen NOR 5 

Statisches Plip-Plop* FPS 

Ansteuerschaltkreis * AS 

x in Entwicklung 
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Baureihenübersicht 

Beirr eihen D 1 D 11 D 2 

mit 0 ohne C 

Betriebsspannungen + 12 V + 5 % + 12 V + 10 % 

- 4 V + 5 % - 4 V + 10 % 

Signalpegel "L" X? T i 6,5 V 

"0" ^ 0,5 1 £ 0,5 V 

Einheitslaststrom ^ 0,53 mA ^ 3»51 mA 

Fia-Spektrum 3*6;9i12j18}24;36 1;3i6i9; 12,(13) 

Statischer 
Sicherheitsabstand 

ÜS0 ^ 0,9 S £ 0,8 V 

USL ^ 0,9 S £ 0,8 V 

Arbeitsfrequenz 

f. = 1 

A ^ 

15 kHz 200 kHz 200 kHz 800 kHz 

Max. Zahlfrequenz 
der FF-Sch8ltkreise 50 kHz 500 kHz 

2 MHz3“ 
2 MHz 

Koppelkapazität 

CK 200 pF 40 pF 50 pF 20 pF 

100 pF 
(V-HOß) 

3° pF 
(V-NOR) 

Lastkapazität 

CL 70pF.*Las 20PF.^LSB 5°PP0W1> 20pF(FLas+1) 

Zulässige Umgebungs¬ 
temperatur im 
Betriebszustand 

- 25° G . .. + 70° C + 5° G ... 

- 25° c ... 
+ 55° C 

♦ 70° C30“ 

Klimaklesse 555 665 

x mit Naohlaufregelung 

xx in Entwicklung 

xxx bei reduzierten Kenndaten 

D 31 

+ 6 V + 3 7* 

- 3 V + 5 %X 

+ 3 V + 5 % 

^ 2,85 V 

^ 0,5 V 

^ 2,9 mA 

1;3J6;9;12;(18) 

^ 0,35 V 

m ^ 1,8 

2,5 MHz 

20 MHz3“ 

60 pF 

30 pF 

+ 5° G ... + 55° G 

- 25° C ... +70° C*3“ 

665 
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Begriffe und Definitionen 

j» 

I 

% 

Schaltkreissysteme Die Baureihen D 1 und Dil sind Schaltkreissysteme 

in Widerstands-Transistor-Logik (RTL), Je nach 

Anzahl der Eingänge, die am Ausgang a-, des Schalt- 

kreises (Kollektor des Transistors) angeschaltet 

sind, muß durch Parallelschaltung von Lastwiderstän¬ 

den die Einhaltung des "L^-Signals bei gesperrtem 

Transistor gewährleistet sein. Der erforderliche 

Gesamtlastwiderstand kann durch Ausnutzung der im 

Schaltkreis und im Widerstandsschaltkreis befind¬ 

lichen Lastwiderstande realisiert werden. Die Schalt¬ 

kreise lassen sich in eine Gruppe mit hochohmigem 

Eingang (Vorsatz-HOR) und eine Gruppe mit nieder¬ 

ohmigem Eingang (ROR 3) einordnen. 

Die Baureihe D 2 ist ein Schaltkreissystem in Dioden- 

TTansistor-Logik (DTL). Bei dieser Ausführung ist 

jedem Eingang ein Lastwiderstand fest zugeordnet, 

der die Einhaltung des "L"-Signals garantiert. 

Zur Vervollständigung des ROß-Schaltkreises müssen 

die erforderlichen Dioden x extern zugeschaltet wer¬ 

den. Durch den Widerstandsschaltkreis ist eine Er¬ 

weiterung der HOR-Eingänge möglich. ARD-Verknüpfungen 

sind durch externe Dioden x möglich. Die dadurch auf¬ 

tretende Erhöhung des "C'-Signals ist im System be¬ 

rücksichtigt. 

z.B. Type SAY 30 vom T/EB Funkwerk Erfurt 
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Grundschaltkreis 

Die Baureihe D J1 ist ein Schaltkreissystem in 

leistungsermer Dioden-Transistor-Logik (LLL). 

Die Anschaltung der N- und NOR-Eingänge darf nur 

über externe AND-Diodenx erfolgen. Damit erfüllen 

die Schaltkreise N und NOR eine AND-Inverter- bzw. 

AlID-OR-Inverter-Funktion. Die angegebenen Kennwerte 

(z.B. Signalpegel) beziehen sich auf die AND-Inver- 

ter- bzw. AND-OR-Inverter-Eingänge. 

Der Grundschaltkreis ist der Schaltkreis innerhalb 

einer Baureihe mit dem geringsten Eingangsstrom 

(Dl; D 11) bzw. Eingangslaststrom (D 2; D J1), wo¬ 

bei zur Festlegung des Einheitslaststromes bei der 

Baureihe D 1 bzw. DU dem Eingang des Grundschalt¬ 

kreises (V-NOR) ein Einheitslastwiderstand zugeord¬ 

net werden muß, der die Einhaltung des minimalen 

"I/’-Pegels gewährleistet. 

x z.B. Type SAf 15 vom VEB WF Berlin 
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Betriebsspaunungen 

Stromaufnähme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

\ 

Die Nennspannung und die ToleranzaDgabe ergeben den 

zulässigen 3etriebsspsunungsbereich, in dem die ange¬ 

gebenen Kenndaten (wenn nicht besonders vermerkt) 

gültig sind. 

Maximalstrom bei ungünstigsten zulässigen Betriebs¬ 

spannungen (teilweise auf FLa£ bezogen). 

”0’* und "LM sind Spannungsbereiche, die den Ziffern 

0 und 1 des Dual- oder Binärsystems entsprechen. 

"O” - "O" “n” 
** - ° min •“ 0 aax 

"T," _ IITU IlT II 

^ _ L min L max 

’,0"max und "L"min sind Spannungspegel, die bei un¬ 

günstigsten zulässigen Betriebsspannungen, Umge¬ 

bungstemperaturen und ZusammenSchaltungen nicht über- 

bzw. unterschritten werden. Sind im System AND-Ver- 

knüpfungen vorgesehen, werden "0"max und ,,0"[naxD 

angegeben. 

Der Sicherheitsabstand vom "L'^j^-Pegel wird mit 

USL und der vo,n "0"m8X bzw* "O'maxD oit US0 be" 

zeichnet. Diese Sicherheitsabstände werden bei un¬ 

günstigsten zulässigen Betriebsspannungen und Um¬ 

gebungstemperaturen eingehalten. Störungen, die die 

Spannungspegel "0»max(D) + usc bzw. - U3L 

nicht über- bzw. unterschreiten führen zu keiner 

Fehlschaltung. 
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Eingang sstron 

I e 

Strom, der in einen Eingang hineinfließt, wenn an 

diesem die Spannung "L"^^ liegt. Bei Schaltkreisen, 

wo jedem Eingang ein Lastwiderstand fest zugeordnet ist, 

wird er nicht angegeben. 

Einheitseingangsstrom 
I 

I 

Einheitseingongs¬ 
widerstand 

Eingangsfaktor 

F- 

Einheitseingangszahl 

es 

Laststrom 

I, 

Eingangslaststrom 

I Le 

Einheitslaststrom 

Eingangsstrom des Grundschaltkreises einer Baureihe 

min 
1- 

Zahl der tatsächlich extern angeschalteten Einheits¬ 

eingangswiderstande 

btrom, der in den Ausgang des Schaltkreises (D 2; D 31) 

bzw. in den Kollektor des Transistors (Dl; D 11) 

hineinfließt, wenn der Transistor im leitenden Zu¬ 

stand ist. ("0"-Signal am Ausgang) 

Belastung, die sich durch die Einschaltung eines Ein¬ 

ganges ergibt. 

Belastung, die sich durch die Anschaltung eines Ein¬ 

ganges des Grundschaltkreises der Baureihe ergibt. 

Einheitslast¬ 
widerstand 

HL 
D-] - ”0" 
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Ausgangslastfakt or Zahl der maximal an den Ausgang des Schaltkreises 

(D 2; D 31) bzw. an den Kollektor des Transistors 

(D 1; D 11) anschaltbaren Einheitslastwiderstände 

Eingangslastfaktor 

Le 

Kinheitslastzahl 

11 Las 

Zus ammens cha1t- 
bedingungen 

Systemgerechter 
Abschluß 

Zahl der tatsächlich am Ausgang des Schaltkreises 

(D 2; D Jl) bzw. an den Kollektor des Transistors 

(D 1; D 11) angeschalteten Einheitslastwiderstände. 

für Einhaltung des l’0"-Signals 

2 ?Le = PLas - PLa 

für Einhaltung des "L"-Signals 

“'Las — Pos 

PLas = Pes 

Schaltzeiten Anstiegszeit: 
t0L 

Abfallzeit: 
*10 

Einschaltverzögerung: 
tVOL 

Ausschaltverzögerung: 
tVLO 
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Arbeitsfrequenz 

Lustkapa zitat 

°L 

Koppelkapazität 

CK 

Die Summenverzögerungszeit über zwei Schaltkreise er¬ 

gibt sich l • tTC = tTOL ♦ tvL0 

Bei einer zugrundegelegten Kettenlänge von 8 Schalt¬ 

kreisen ergibt sich die Gesamtverzögerung 

fcVges = 4 tVDL + 4 tVLO = 4 tVS 

und eine Arbeitsfrequenz, die zur allgemeinen Orien¬ 

tierung dienen soll, von 

Bei dieser Angabe ist die Stellzeit eines nachge¬ 

schalteten Flip—Klops nicht berücksichtigt. 

Die L8stkapazitat stellt die maximal zulässige Kapa¬ 

zität zwischen Ausgang und lüasse dar, für die die an¬ 

gegebenen dynamischen Kennwerte gültig sind. Bei Über¬ 

schreitung muß mit reduzierten dynamischen Kennwerten 

gerechnet werden. 

Die angegebene Koppelkapazitat soll ein Orientierungs¬ 

wert für die zulässige Kapazität zweier benachbarter 

Leitungen sein, wobei auf der einen ein LO-Spannungs- 
f 

sprung mit der kleinsten systemeigenen Abfallzeit er¬ 

folgt, der kapazitiv auf die Nachbarleitung, die zum 

Eingang eines Schaltkreises fuhrt, übertragen wird. 
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Um eindeutige und reproduzierbare Verhältnisse zu 

schaffen, wird der Wert für eine Koppelkapazität Cg 

in einer genau definierten Prüfschaltung angegeben, 

die von den Verhältnissen in einer Anlage oder ln 

einem Gerät abweichen kann. Der angegebene Cg-Kert 

gilt im gesamten zulässigen Temperatur- und Betriebs¬ 

spannungsbereich. Prüfkriterium ist der Spitzenwert 

des auftretenden Spannungsimpulses U, der nicht zum 

Umschalten eines nachfolgenden Schaltkreises führen 

darf. Dies ist immer gewährleistet, wenn folgende 

Bedingung erfüllt ist: 
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NOR 3 51-332 •• 

Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Realisierung einer ODER-Funktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub ergibt sich folgende Funk¬ 
tion: 

Statische Kenndaten für •^u 

Betriebsspannungen 
U1 

s 12 V + 5 % 

U2 = -n V + 5 % 

Stromaufnahme 
*1 

-ü 0,53 mA 
* PLas 

I2 
-kl 0,1 mA 

Signalpegel "L" s 7 V . • • • 12,6 V 

"0" = 0 V , » • • o,5 V 

Sicherheitsabstände 
USL 0,9 1 1 

üso 0,9 1 f 

Einheitslaststrom 
f 

0,53 mA 

Einheit seingang sstrom 
1 

Je 0,17 mA 

Eingangsfaktor 
Pe 

s 3 
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Ausgang slestfaktoren 

Anschaltung der 

Ausgänge 

Zusammenschalt¬ 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

PLa Codierung Arbeits¬ 
bezeichnung 

3 51-33221 NOR 3 2 
6 51-33231 NOR 3 3 

9 51-33241 NOR 3 4 

12 51-33251 NOR 3 5 
18 51-33261 NOR 3 6 
24 51-33271 NOR 3 7 
36 51-33281 NOR 3 8 

Anschaltung 
der Ausgänge PLas 

«1 3 

Ol + a2 6 

81 + a3 9 

a1 + a? + 12 

PLas >12 ist mit 

Widerstandsschalt¬ 

kreis 51-91211 

realisierbar. 

Einhaltung des "0"-Signals 

Einhaltung des "L"-Signals 

fA = 1 ^ 15 kHz 

^ " 

für t9- = 25° C - 5 grd und Nennspannungen 

*0L - 8 /*s 
tL0 ^ 6.5/2s 

tVOL ^ 6 /'s 

tVLO - 6 Z13 

Meßbedingungen 

Ausgangsbeschaltung 

für t0L; t^ Pes = PLes = PLas ^ 

fur *10' *VOL Pes = PLes = PLa 

Lastkapazitüt 70 pP 
PLas 
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Koppelkapszität 

Mechanische und klima- 
tlache Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für 

Cg ^ 200 pF 

Meßbedingungen 

iOpF 

Generato rimpuls tj^ = 2 ^us -r 0,2 yus 

U = 7,5 V 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

PLas ?es 
= P 

La 

$ — 290° C; Zeitdauer 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

$-u = - 25° C ... ♦ 70° C 
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Dl 51-342 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplsn 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnähme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

Binheit seingang s s trom 

Schaltkreis zur Realisierung einer ODER-Funktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signslshub ergibt sich folgende Funk¬ 
tion: 

v e2 v e^ v e4 e 

für & = r0-U 

U1 = 12 V + 5 * 

U2 = -4 V + 5 % 

h £ °.53 nuv . PLas 
lg ^ 0,08 mA 

"L" = 7 V ... 12,6 V 

"0" = 0 V ... 0,5 V 

US1 ^ 0.9 V 

aS0 ^ °»9 V 

lL - °«53 mA 

Ie' ^ 0,17 mA 

Eingangsfaktor 5 



Ausgangslastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

tr
?

 
03

 Codierung Arbeits¬ 
bezeichnung 

Anschaltung 
der Ausgänge 

FLss 

6 51-34231 KOB 4 3 a1 6 

9 51-34241 KOB 4 4 al + a2 9 

12 51-34251 HOB 4 5 FLas >9 mit 

18 51-34261 HOB 4 6 Widerstandsschelt- 

24 51-342?1 NOB 4 7 kreis 51-91211 

36 51-34281 NOB 4 8 realisierbar 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Einhaltung des "0"-Signals ?Lac. — PLa 

Einhaltung des ''L'*—Signals F0 ^ ^La'- 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

1 
TT 

^ 15 kHz 

VS 

für = 

t 
“OL - 

“LO - 

“VOL - 

tVLO - 

25 C - 5 grd und Nennspannungen 

8 /us 

6,5/US 
6 

6 /us 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls t 
OL 

“LO 
U 

■cL 

= 8 /13 - 0,2/US 

= 6,5/us - 0,2/us 

= 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

fux fc0L{ tVLO F 

^ *!/>* fcVOL 

= P = P 
es ~ Las “ Las min 

Fes = FLas = FLa 

Cl = 70 pF . F 
Las 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für = 

Cg 200 pF 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls t^ = 2 yus + 0,2/us 

U = 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas = Pes = PLa 

& — 290° Cj Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

o9-u = - 25° C ... + 70° C 
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Dl V-NOR 51-432 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Realisierung einer ODER-Funktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub ergibt sich folgende Funk 
tions 

e1 v e2 v e^ —► a 

Bauform 553^ 

13 5 7 9 

U, Ml48e,*,«,o,a>* 

/ «*> 

Statische Kenndaten für r&-r&u 

Betrie bs s pannung en D1 = 12 V + 5 % 

ü2 = -4 V + 5 % 

Stromaufnahme h — °*53 »A . FLes 

lg £ 0,03 aiA 

Signalpegel ML" = 7 V ... 12,6 V 

"0" = 0 V ... 0,5 V 

Sicherheitsabstände USL ^ °t9 V 

°S0 - 0.9 V 

Einheitslaststrom — 0.53 mA 

Einheitseingangsstrom I £ 0,17 mA 

Eingangsfaktor 
?e = 1 
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Ausgangslastfaktoren 
FLa Codierung ■ Arbeits- 

bezeichnung 
Anschaltung 
der Ausgänge 

FLas 

3 51-45221 V-NOB 2 «1 3 
Anschaltung der 
Ausgänge 

6 51-43251 V-NOB 5 FT.afi >3 ist mit 

9 51-45241 V-NOB 4 V/ider standsschal t- 
12 51-45251 V-NOB 5 kreis 51-91211 
18 51-45261 V-NOB 6 realisierbar 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Einhaltung des "0',-Signals 

Einhaltung des "L’^-Signals 

«£ 

dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

fA = 

“LO 

1 
T“E 

^ 15 kHz 

für $ = 

t0L 

VS 

CVOL ^ 

:VLO - 

25° C 

8 

6,5/us 

6 /us 

6 /us 

5 grd und Nennspannungen 

Lastkapazität 

Generatorimpuls tQL 

Ausgangsbeschaltung 

für 
^OL* tVLO Fes 

für 
tL0J tVOL Fes 

70 pF 
* PLas 

= 8 /us - 0,2/us 

= 6,5/us - 0,2/us 

= 7,5 V - 0,1 V 

_ p — T? 

~ Las rLas min 

= FLas = FLa 
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Koppelkapazität für 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastunß der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

CK .£ 100 pF 

Melibedingungen 

ZOpF 

Generatorimpuls t^ = 2 ^us + 0,2yus 

TJ = 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

PLas “ Fes 
= F. La 

^ ^ 290° C» Zeitdauer £ 4 s 

P,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen ^e 10 min. 

555 

= -25° C ... + 70° C 
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Dl D-NOR 51-352 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Schaltkreis zur Realisierung von zwei ODER-Punk 
tionen mit anschließender Negation bei gleich¬ 
zeitiger Restaurierung der Signale. 

aei1JP?sitiTen Signalhub ergeben sich folgende 
Punktionen: 

e11 v ®12 v eij—*‘ a1 

621 v e22 

Bauform SSSI 

Stromlaufplan 

U, M Ue'ttafttuWVh 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

Einheit seingang sstrom 

Eingangsfaktor 

für 

U1 = 12 V + 5 % 

ö2 = -4 V + 5 % 

*1 £ 0,53 mA 
• PL< 

h 0,20 mA 

L" = 7 V ... 12,6 
0" = 0 V ... 0,5 

JSL 
£ 0,9 V 

3SO 

0 

£ 0,9 V 

rL 
£ 0,53 mA 

» 
[e £ 0,17 mA 



Ausgangslastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

PLa Codierung Arbeits¬ 
bezeichnung 

6 51-35231 D-ROH 3 

9 51-35241 D-WOR 4 

12 51-35251 D-4J0R 5 

18 51-35261 D-NOR 6 

24 51-35271 D-HOR 7 

36 51-35281 M10R 8 

angegeben wird das kleinere 

PLa der beiden Ausgänge 

Anschaltung 
pLas der Ausgänge 

®1 6 

a2 9 2 I * 

PLas > 6 bzw* > 9 
ist mit Widerstands¬ 

schaltkreis 51-91211 

realisierbar 

Zusammenschalt- 
bedingungen Einhaltung des ”0"-Signals 

Einhaltung des "^'-Signals 
PLas - PLa 

Pes - PLas 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

fA = ^ £ 15 kHz 
4 *VS 

für $ = 25° C - 5 grd imd Nennspannungen 

t0L 
8 yUs 

fcL0 
£ 6,5/U3 

tTOL 
£ 6 yUB 

tvw 6 yus 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls 
fc0L 

U 

= 8 yus 

= 6t5/us 

= 7,5 V 

- 0,2 yUB 

- 0,2 ^us 

- 0,1 V 

Au sg angsb e s ehe 1 tung 

für 

für 
*01* hyLO 

*1/0* tTOL 

TJ» ~ ? — P 
es ~ Las " Las min 

Pes PLes = PLa 

Lastkapazität °L = 70 pF . PLaß 
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Koppelkape zität 

Mechanische und klima- 
tlsche Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schütteifestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Be tr ie b s zus t and 

für 

Cg £ 200 pF 

Meßbedingungen 

£OpF 

Generatorimpuls t^ = 2 yus + 0,2/us 

U 

Au sg a ng s b e s c ha 1 tung 

= 7,5 V - 0,1 V 

Las = F es = F 
La 

rQ- £ 290° Cj Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

= - 25° C ... + 70° C 
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Dl D-V-NOR 51-452 
Verwendung 

Abnessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Realisierung von zwei ODER-Funk- 
tionen mit anschließender Negation bei gleich¬ 
zeitiger Restaurierung der Signale. 
Bei positivem Signalhub ergeben sich folgende 
Funktionen: 

e11 v e12 v e13 * "®1 

e2l v e22 a2 

Bauform 5551 / 51 

/ l f 
f 3 5 7 9 VS> 

U, « * 's!/ ^ 

Cd W6 

Statische Kenndaten für 

Betriebsspannung U1 = 12 V + 5 % 

Stromaufnahme 
h 

£ 0,53 nA 
* FLaS 

Signalpegel "L" = 7 V ... 12,6 V 

•■0" = 0 V ... 0,5 V 

Sicherheitsabstände 
USL 0,9 V 

US0 
£ 0,9 V 

Einheitslaststrom 
IL* £ 0,55 mA 

Einheitseingangsstrom 
» 

Je 
£ 0,17 mA 

Eingang sfaktor 
Fe 

= 1 
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Au3gangslastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

FLa Codierung Arbeits¬ 
bezeichnung 

6 51-45251 D-V-NCR 3 

9 51-45241 D-V-NOR 4 

12 51-45251 D—V-NOR 5 

18 51-45261 D-V-NOR 6 

angegeben wird das kleinere 

FLa der beiden Ausgänge 

Anschaltung 
der Ausgänge FLas 

a1 4 

a2 6 

FLas >4 bzw* > 6 

ist mit Widerstands 

Schaltkreis 51-91211 

realisierbar 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Einhaltung des '^"-Signals 

Einhaltung des "LM-Signals 
FLas - FLa 

Fes - FLas 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

fA = 1 ^ 15 kHz 

für -fr = 25° 0-5 grd und 

fc0L — 8 Z*S 
tL0 £ 6,5/13 

fcV0L — 6 Z^3 

tVL0 ^ 6 /is 

Nennspannungen 

keßbedingungen 

Generatorimpuls tOT Uij 

Ausgangsbeschaltung 

für 
*01* fcVLO Fes 

für 
tL0! fcVOL Fes 

70 pF 
* FLas 

= 8 /iS - 0,2 /IS 

= 6,5/is - 0,2/is 

= 7,5 v - 0,1 V 

_ _p 
Las Las min 

= FLas = FLa 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

ttürmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttei festigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für '§'='&u 

CK £ 100 Pp 

Meßbedingungen 

iOpF 

Generatorimpuls t^ 

U 

2 ^,us + 0,2^us 

7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas ~ Pes = pLa 

/$ £ 290° Cj Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

= -25° C ... + 70° C 
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Dl 
Verwendung 

Abine ssungen 

Anschlußfolge 

Str omlaufplan 

Kenndaten 

Betriebsspannung 

Stromeufnahme 

Mechanische und klima¬ 
tische Daten 

Wärmebelaatung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

51-81211 
Schaltkreis zur dj-namischen Ansteuerunjz 
des D 1 - FFS (51-512..) 

Bau form 5551 / 

t 3S7g /) {■ 

U, M X 

W11 ft;-' 

W 3 
_ 

c, 
-1 -nr. 

1 j 

1 oC,r 

VS 
__[-1_ q fl 

^- I __n 
rT T ~'*0,» 

0« C<! 

siehe D 1 - FF 

U1 = 12 V + 5 * 

I-l £ 4,1 mA 

£- 290° C| Zeitdauer £ As 

0,5 kp pro Anschluß 

5 ® ^Z,*2;n ?rei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

Umgebungstemperatur im ,$• - _ 250 c + 9n° r 
Betriebszustand u u ... + 70 G 
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07 FFS 51-512 
Verwendung Nach externer Verbindung der Anschlüsse mit 62-1 

bzw, e£2 erhält man einen Schaltkreis zur Spei¬ 

cherung von digitalen Signalen (statisches Flip- 
Flop). In Zusaramenschaltung mit dem D 1 - AS 
läßt sich ein dynamisch stellbares Flip-Flop auf-r 
bauen. Ohne die genannte Verbindung entspricht der 
Schaltkreis einer Folge-NOR-Schaltung (Verwendung 
entsprechend Dl- NOR 5). 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Bauform 5531 

1 3 5 7 9 

r ® 

Stromlaufplan 

J,M 

exkrn 

k/3 W0 VfK. & i 

>ui 

Kenndaten siehe Dl- NOR 3 bei Verwendung als FFS 
und Folge-NOR 

siehe D 1 - FF bei Verwendung als 
dynamisches Flip-Flop 

Be trie b s sp annung en U1 = 12 V + 5 % 
u2 = -4 V + 5 * 

Stromaufnahme h ^ 0,53 , ■ *Los1(2) + 

h ^ 0,2 mA 

Ausgangslastfaktoren 
FLa Godierung Arbeits- 

bezeichnung 

9 51-51241 FFS 4 

Anschaltung der 12 51-51251 FFS 5 
Ausgänge 18 51 -51261 FFS 6 

24 51-51271 FFS 7 

36 51-51281 FFS 8 

Anschaltung 
der Ausgänge 

F 
Las 

®1 

a2 

9 

9 

18 51-51261 FFS 6 FLa8 >9 ist mit 

24 51-51271 FFS 7 Widerstandsschalt- 

36 51-51281 FFS 8 kreis 51-91211 

realisierbar 
1 ~) 
'Bei innerer Verknüpfung ist zu beachten, daß 

Pes = PLas " 3 sein 111118 

67 



Mechanische und klima- 
tIsche Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse £ 290° Gj Zeitdauer ^ A s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schüttelfestigkeit 
fPK1 50 ?rei senkrecht zueinander stehen¬ 

den Sbenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 555 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

-25° c ... + 70° C 
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Verwendung Das Flip-Flop ist für allgemeine Speicher- und Zähl¬ 
funktionen geeignet. Bei Verbinden der Anschlüsse 
gemäß unten genannter Zusammenschaltung erhält man 
ein zweiflankengesteuertes JK-Flip-Flopj der Kipp¬ 
vorgang erfolgt durch die CL-Flanke des Taktsignals. 
Der Abstand zwischen passiver Flanke (L—►O) und 
aktiver Flanke (0—*L; muß mindestens 10/us betra¬ 
gen (bezogen auf Hechteckimpulse). Signalwechsel von 
0 —►L an Bedingungseingängen zwischen passiver und 
aktiver Flanke ist verboten. 

Wahrheitstabelle 

In den ersten beiden Spalten 
sind die Signalkombinationen 
an den Bedingungseingängen 
vor dem (n + 1)-ten Taktim- 
puls und in der dritten Spal¬ 
te der Zustand am Ausgang a^ 

nach dem (n + 1)-ten Takt dar¬ 
gestellt. 

Zusammens chaltung 

o, Si 

Statische Kenndaten 

Betrie Bespannungen 

Stromaufnahme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

Einheitseingangsstrom 

für r&u 

U1 
= 12 V + 5 f» 

U2 
— -4 V + 5 % 

h 
£ 4,1 mA + 0,55 mA . PLas1(2) 

+ 0,17 mA . PLas2(1) 

J2 £ 0,2 mA 

"L" = 7 V ... 12,6 V 

"0" = 0 V ... 0,5 V 

an den Eingängen e US0 i 0,9 V 

JSL 
i 0,9 V 

t 

h 0,55 mA 

I ’ 0,17 mA 



Eingangsfaktor 

Ausgangslastfaktoren 

Zusammenschalt¬ 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Zählfrequenz 

Kippzeiten 

Schaltseiten 

Eingänge e F = 3 
6 

Eingänge d F = 1 

Eingang T Fo = 2 
V 

FLa ^ (siehe D 1-FFS) 

Einhaltung des H0M-Signals FLas FLa 

Einhaltung des "LM-Signals F „ -c F, 
es — Das 

Es ist zu beachten, daß auf Grund der inneren Ver¬ 
knüpfungen 

Fes = FLas " 4 sein muß* 

für rd~= 

fz ^ 50 kHz 

bei Ansteuerung mit 
Hechteckimpulsen 

tK1 - 1/us 

fcK2 - ^/ns 

t0L - 5/is 

tD0 ^ 5/is 

fz £ 15 kHz 

bei Ansteuerung mit Flan¬ 
ken der Baureihe D 1 

Vl - 12/us 

*X2 - 15/18 

t0L - ty« 

fcL0 - 6As 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls 

tQL £ 100 ns 

^LO — 100 ns 

Ö = 7,5 V + 0,1 V 

f = 50 kHz 

Tastverhältnis 2:1 

fc0L = 12/us “ 0,5/is 
tho = 8/is 

o = 7,5 v + 0,1 V 

f = 15 kHz 

Tastverhältnis 2 : 1 
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Lastkapazität 

Koppelkapazität 

Eingänge e 

Eingänge d und T 

CL i- 70PP . PLag 

Cg £ 200 pF 

CK - 100 Pp 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls t^ = 2 ^us 

6 = 7,5 V 

f = 10 kHz 

Tastverhältnis 

+ 0,2/us 

- 0,1 V 

2 : 1 

Kriteriums Das Flip-Flop darf nicht kippen. 

Alle anderen Eingänge werden ana¬ 
log geprüft. 

Eingänge B 
deB FES 

Die Basisanschlüsse des FFS sind besonders stör¬ 

empfindlich und daher auf kürzestem Wege mit den 

Ausgängen des AS zu verbinden. Es ist eine Koppel¬ 

kapazität von ca, 5 pP zulässig. 
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Dl WS 51-91211 
Verwendung Schaltkreis zur Realisierung der erforderlichen 

Lastwiderstände der KOS—Schaltkreise der Baureihen 
D 1 und Dil 

U, a, o£ Oj os oG o7 

Kenndaten für & = r&u 

Betriebsspannung U-, = 12 V _+ 5 % 

Stromaufnahme I-j £ 0,53 mA . FLas 

Kinheitslaststrom 1^' £ 0,53 mA 

Anschaltung der Anschaltung 
Ausgänge der Ausgänge 

*1 a2 
a3 a4 a5 a6 a7 

Anzahl der W^' 12 4 4 2 2 5 4 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 290° Cj Zeitdauer ^ 4 s 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 0,5 kp pro Anschluß 
Anschlüsse 

Schüttelfestiglceit 5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 555 

Umgebungstemperatur im = - 25° G ... + ?0° C 
Betriebszustand u 
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du NOR 3 62-332 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Realisierung einer ODSR-Funktlon 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Singalhub ergibt sich folgende Punk¬ 
tion: 

e^ v e2 v e^ —► a v «2 

Bauform 553”' 

13 5 7 9 

I.1 
U, M UiBe<ieeelaco,ai 

Wll 
°—tzu- 

JJJ2 
ei °-1 h1 

V-— 

8 o- 

Statische Kenndaten für 

Betriebsspannungen 
U1 

- 12 V + 5 S* 
U2 

s -4 V _+ 5 % 

Stromaufnahme 
*1 £- 0,53 mA . I ?Las 

h £ 0,1 mA 

Signalpegel "L" s 7 V . > • • 12, 6 V 

"0" = 0 V . » • ♦ o, 5 v 

Sicherheitsabstände 
USL 0,9 V 

uso 0,9 V 

Einheitslaststrom 
* 

JL 
£ 0,53 mA 

Einheitseingagsstrom 
1 

Ze £ 0,1? mA 

Eingangsfaktor 
Pe 

= 3 
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Ausgangslastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzelten 

Lastkapazität 

FLa 
Codierung Arbeits¬ 

bezeichnung 
Anschaltung 
der Ausgänge 

FLas 

3 62-33221 NOR 3 2 *1 3 

6 62-33231 NOR 3 3 ai + a2 6 

9 62-33241 NOR 3 4 ®1 + a3 9 
12 62-33251 NOR 3 5 0-^ + 12 

18 62-33261 NOR 3 6 12 ist mit 

24 62-33271 NOR 3 7 Widerstandsschalt- 

36 62-33281 NOR 3 8 kreis 51-91211 

realisierbar 

Einhaltung des "O"-Si0ials PLas ?La 

Einhaltung des "L"-Signals P PT 
ÖS “■ ijöS 

1 
TT 

200 kHz 

VS 

für &' 

\ L 

*10 

tVOL - 

tVLO 

25° C - 5 grd und Nennspannungen 

^ 820 ns 

£ 410 ns 

^ 620 ns 

*£ 390 ns 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls tg^ 

t LO 
U 

820 ns 

410 ns 

7,5 V 

Cl 

20 ns 

20 ns 

0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

fuT fc0L! tVL0 

^ ^LO’ ^VOL 

P — p = P 
es Las Las min 

Fes ?Las = FLa 

CL = 20 PP 
•Las 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tlsche Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für 'd'='d'u 

CR ^ 40 pF 

Meßbedingungen 

ZOpF 

Generatorimpuls t^Q = 50 ns + 5 ns 

U = 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 
T? _ D _ p 

Las es La 

$ ^ 290° C; Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

\ = - 25° C ... + 70° C 
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Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

ochaltkreis zur Realisierung einer ODSR-Funktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub ergibt sich folgende Punk¬ 
tion : 

e1 v e2 v e^ v e^ 

Bau form 5531 

< 3 5 7 9 

o, 
Stromlaufplan 

—--00, 

Statische Kenndaten für '^•=/v9'u 

Betrie bsspannungen = 12 V + 5 % 

= -4 V 5 % 

Stromaufnahme h ^ °»53 mA . PLas 

*2 ^ 0,08 mA 

Signalpegel "L” = 7 V ... 12,6 V 

"0” = 0 V ... 0,5 V 

Sicherheitsabstände USL ^ 0,9 V 

US0 ^ °»9 V 

Einheitslaststrom ^ 0,53 mA 

Einheitseingangsstrom £ 0,17 mA 

Eingangsfaktor 
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Ausgangslastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

FLa 
Codierung Arbeits¬ 

bezeichnung 
An schal tung 
der Ausgänge FLas 

6 62-54251 NOR 4 5 a1 6 

9 62-54241 NOR 4 4 a1 + a2 
12 62-54251 NOR 4 5 FLaa > 9 mit 

18 62-54261 NOR 4 6 Widerstandsschalt- 

24 62-54271 NOR 4 7 kreis 51-91211 

56 62-54281 NOR 4 8 realisierbar 

Einhaltung des "0"-Signals 

Einhaltung des "L"-,Signals 
Las 

es 
F 

La 

Las 

4 
tvs 

für/$ _ 25° C 

fc0L 820 ns 

fcL0 410 ns 

tV0L 620 ns 

tVL0 
£. 590 ns 

200 kHz 

- 5 grd und Nennspannungen 

Meßbedinpungen 

Generatorimpuls = 820 ns 

= 410 ns 

= 7,5 V 

20 ns 

20 ns 

0,1 V 

Ausg ang ab e s chalt ung 

für tQLi tyL0 Fes = FLas = FLas min 

^ tL0i feV0L Fes = FLas = FLe 

Las 
Lastkapazität 20 pF . F. 



Koppelkap azität 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für & = 

CK ^ HO pF 

Meßbedingungen 

COpF 

Generatorimpuls tLQ = 50 ns + 5 ns 

U = 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas = Fes = FLa 

■& ^ 290° C; Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

= - 25° G ... + 70° C 
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D11 1/-NOR 62-432 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Realisierung einer ODER-Funktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub ergibt sich folgende Funk¬ 
tion: 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

Einheitseingangsstrom 

Eingangsfaktor 

für 

U1 = 12 V + 5 l 

U2 
ZZ -4 V + 5 % 

H
 

M
 

ro
 4L 

0,53 ®A 

0,03 mA 
* PLas 

■L" = 7 V ... 12,6 V 

'0" = 0 V ... 0,5 V 

USL 

uso 
0,9 V 

0,9 V 

• 

h — 
0,53 mÄ 

Ie’ 
4L 0,17 mA 

Fe 
= 1 
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Ausgangslastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schältzeiten 

Lastkapazität 

FLa Codierung Arbeits¬ 
bezeichnung 

Anschaltung 
der Ausgänge sLas 

5 62-45221 V-NOß 2 a1 3 
6 62-45251 V-W OR 5 >3 mit 

9 62-45241 V-NOR 4 Widerstandsschalt¬ 
12 62-45251 V-NOR 5 kreis 51-91211 
18 62-45261 V-NOR 6 realisierbar 

Einhaltung des "0**-Signals 

Einhaltung des "L”-Signals 
?Las - 'La 

es - PLas 

fA = TT 
200 kHz 

VS 

für $ - 

t0L - 

fcL0 ^ 

tV0L - 

tVL0 - 

25° C - 5 grd und Nennspannungen 

820 ns 

410 ns 

620 ns 

590 ns 

Lle 3b edingungen 

itncralor 

L._52_1 
V-NOR . nv „ 1 

«« n - 
fMT " —* — _L J 

Generatorimpuls t 

0 

OL 

’LO 

= 820 ns — 20 ns 

= 410 ns - 20 ns 

= 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

für 

für 

CL = 20 pF 

“OL’ VLO 

;L0‘ tVOL 

Las 

F _ t? = F 
es Las ~ rLas min 

Fos - PLas ~ FLa 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für /$" = n9"u 

CK £ 30 pF 

Me ßbedingungen 

Generatorimpuls LO 
U 

50 ns + 3 ns 

7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas = ?es = FLa 

& £ 290° C; Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 E bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

-0-u = - 25° C ... + 70° C 

81 



DU D-NOR 62-352 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

Einheitseing ang s s tr om 

Schaltkreis zur Realisierung von zwei ODER-Funk- 
tionen mit anschließender Negation bei gleich¬ 
zeitiger Restaurierung der Signale. 
Bei positivem Signalhub ergeben sich folgende 
Funktionen: 

e11 v e12 v e13—■ «1 

für /5'=e9'u 

U1 = 12 V + 5 Ja 

°2 = -4 V ♦ 5 £ 

h £ °.53 mA . FLas 

lg — 0,20 mA 

"L” = 7 V ... 12,6 V 

M0" = 0 V ... 0,5 V 

°SL ^ °»9 V 

DS0 ^ °»9 V 

IL ^ °»53 mA 

I0 ^ 0,17 mA 

Eingangsfaktor 3 



Ausgang slastfaktoren 

Anschaltung der 
Ausgänge 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

PLa 
Codierung Arbeits¬ 

bezeichnung 

6 62-35251 D-NOR 3 

9 62-35241 D-NOR 4 

12 62-35251 D-NOR 5 

18 62-35261 D-NOR 6 

24 62-35271 D-NOR 7 

56 62-35281 D-NOR 8 

angegeben wird das kleinere 

?La der beiden Ausgänge 

Anschaltung 
der Ausgänge PLas 

«1 6 

°2 9 

PLos >6 b2TC* > 9 

ist mit Widerstands- 

Schaltkreis 51-91211 

realisierbar 

Rinhaltung des “0M—Signals F-^as 

Rinhaltung des "L*'-Signals F„ 
es 

La 

PLas 

TT 
200 kHz 

VS 

für $' = 

C0L 

fcLC 

CV0L - 

cVL0 

25° 0-5 grd und Nennspannungen 

820 ns 

410 ns 

620 ns 

390 ns 

Meiibedingungen 

fjtncrolor 

Generatorlmpuls t 
OL 

?L0 
U 

Au sg ang s b e s cha 1 tung 

= 820 ns - 20 ns 

= 410 ns - 20 ns 

= 7,5 V - 0,1 V 

für 

für 
W tVL0 

tL0l tV0L 

7? — e» _ p 
es Las - Las min 

F —7? — P 
es * Las “ £La 

CL = 20 pF 
'Las 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestiglceit 

Kliinaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für -0-=^u 

O. £ 40 pF 

Meßbedingungen 

Ausgangsbeschaltung 

PLas = 

$ ^ 290° Gj Zeitdauer £ 4 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht 
den Sbonen je 10 min, 

555 

= - 25° G ... + 70° C 

50 ns + 5 ns 

7,5 V - 0,1 V 

Fes = FLa 

zueinander stehen- 
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■m 

Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Realisierung von zwei ODER-Funk- 
tionen mit anschließender Negation bei gleich¬ 
zeitiger Restaurierung der Signale. 
Bei positivem Signalhub ergeben sich folgende 
Funktioneni 

e11 v e12 v e13 > a1 

e21 v e22 a2 

Statische Kenndaten für &• = Al 

Betriebsspannung 
U1 = 12 V + 5 % 

Stromaufnahme 
*1 0,53 mA 

* FLas 

Signalpegel "L" = 7 V ... 12,6 V 
••0" = 0 V ... 0,5 V 

Sicherheitsabstände 
°SL 0,9 V 

U30 o,9 v 

Einheitslaststrom 
« 

JL 0,53 nrA 

Einhe i tse ingang sstrom 
• 

0,17 mÄ 

Eingangsfaktor 
Fe = 1 
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Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

Ausg ang s 1 as t f akt or en 
PLa Codierung Arbeits¬ 

bezeichnung 
Anschaltung 
der Ausgänge 11 Las 

6 62-45231 D-V-NOR 3 
a1 

4 

Anschaltung der 9 62-45241 D-V-NOR 4 a2 6 
Ausgänge 

12 62-45251 D—V-NOR 5 FT,as > * b2w* > 6 

18 62-45261 D-V-NOR 6 ist mit Widerstands- 

angegeben wird das kleinere 

PLa der beiden Ausgänge 

Einhaltung des ”0”-8ignals 

Einhaltung des "L"-Signals 

Schaltkreis 51-91211 

realisierbar 

PLas - La 

es - PLas 

fA - 
TTT. 

200 kHz 

VS 

für ■& = 

t0L - 

*10 ^ 

tVOL - 

tVLO - 

25° G - 5 grd und Nennspannungen 

820 ns 

410 ns 

620 ns 

390 ns 

Ließbeding ungen 

Jfxnerabn 

r 
Goneratorimpuls t0L = 820 ns - 20 ns 

t^Q = 410 ns - 20 ns 

U = 7,5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

fÜr *0LJ tVL0 
für t 

CL = 20 pF 

LO’ VOL 

"Las 

pes PLas 

res = PLas 

= F. 

= f' 
Las min 

La 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima¬ 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schütteifestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für = 

Cg ^ 30 p? 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls 

0 
50 ns + 3 ns 

7,5 v - 0,1 v 

Ausgangsbeschaltung 

JLas = Fes = PLa 

& ^ 290° C{ Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

<£u = - 25° C ... + 70° C 
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Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Kenndaten 

Betriebsspannung 

Stromaufnahme 

Mechanische und klima¬ 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

Schaltkreis zur dynamischen Ansteuerung 
des D 11 - FFS (62-512..) 

siehe D 11 -FF 

= 12 V +5 

L, £ 4,1 mA 

290° Cj Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

555 

\ = - 25° C ... + 70° C 
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Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Nach externer Verbindung der Anschlüsse a^ mit e2l 

bzw, e22 erhält man einen Schaltkreis zur Spei¬ 

cherung von digitalen Signalen (statisches Flip- 
Flop). In Zusammenschaltung mit dem D 11 - AS 
laßt sich ein dynamisch stellbares Flip-Flop auf- 
bauen. Ohne die genannte Verbindung entspricht der 
Schaltkreis einer Folge-NOB-Schaltung (Verwendung 
entsprechend D 11 - NOR 3). 6 

Bauform 5531 

13 5 1 9 

U,Mueösaea.fratal 

f 

1 J ± 
,f]w uh \ 
11 
1 

T 

ei1 * 
* 

** 

siehe D 11 - NOR 3 bei Verwendung als FFS 
und Folge-NOR 

siehe D 11 - FF bei Verwendung als 
dynamisches Flip-Flop 

Ü1 = 12 V + 5 % 

°2 = -4 V + 5 l 

II ^ 0,53 mA . FLas1(2) + 0,17 mA . FLas2(1) 

Io ^ 0,2 mA 

Ausg8ngslastfaktoren 
FLa Codierung Arbeits¬ 

bezeichnung 
Anschaltung FT ^ 
der Ausgänge Jj8S 

9 62-51241 FFS 4 a-i 9 
Anschaltung der 
Ausgänge 

12 62-51251 FFS 5 
1 y 

a2 9 
18 62-51261 FFS 6 

PLas > 9 i3t “i* 
24 62-51271 FFS 7 Widerstandsschalt¬ 
36 

^Bej 

62-51281 FFS 8 kreis 51-91211 

realisierbar 

L innerer Verknüpfung ist zu beachten, daß 

Fes = FLas ” 3 sein muß 
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Mechanische und klima- 
tlsche Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

rfr 290° Ci Zeitdauer ^ 4 s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schüttelfestigkeit 5 s faei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander 
den Ebenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 555 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

- 25° C ... + 70° C 

stehen- 
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D11 FFCAS+FFS) 6i-81211 
6a-5ta-- 

Verwendung Das Flip-Flop ist für allgemeine Speicher- und Zähl¬ 
funktionen geeignet. Bei Verbinden der Anschlüsse 
gemäß unten genannter Zusammenschaltung erhält man 
ein zweiflankengesteuertes JK-Flip-Flop; der Kipp¬ 
vorgang erfolgt durch die OL-Flanke des Taktsignals. 
Der_Abstand zwischen passiver Flanke (L—►O) und 
aktiver Flanke (0—► L) muß mindestens 1 ,us betragen 
(bezogen auf fiechteckimpulse). Signalweohsel von 
0—►L an Bedingungseingängen zwischen passiver und 
aktiver Flanke ist verboten. 

V; ahrhe ltstabel.le 

In den ersten beiden Spalten 
sind die Signalkombinationen 
an den Bedingungseingängen 
vor dem (n + 1)-ten Taktim- 
puls und in der dritten Spal¬ 
te der Zustand am Ausgang a^ 

nach dem (n + 1)-ten Takt dar¬ 
gestellt. 

Zusammenschaltung 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnähme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

für 

U1 = 12 V + 5 % 

u2 = -4 V + 5 % 

h ^ ^,1 mA + 0,53 mA . FLag1(2) 

+ °'17 ^ * FLss2(1) 

I2 0,2 mA 

"L" = 7 V ... 12,6 V 

"0” = 0 V ... 0,5 V 

an den Eingängen e USQ ^ 0,9 V 

USL ^ °»9 V 

Ij, £ °i53 mA 

f 
Einheitseingangsstrom £ 0,17 rnA 



Eingangsfaktor 

Ausgangslastfaktoren 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Zählfrequenz 

Kippzeiten 

Schaltzelten 

Eingänge e Fe = 3 

Eingänge d Fg = 1 

Eingang I F„ = 2 

FLa * ^ (siehe D 11-FFS) 

Einhaltung des ,,0*'-Signals FLag £ FT g 

Einhaltung des “L"-Signals Foo ^ F, „ a c S “ ijßS 

Es ist zu beachten, daß auf Grund der inneren Ver¬ 
knüpfungen 

Fes = FLas “ 4 seln 111118 • 

für r&-t&u 

fz £ 500 kHz 
fZ 

£ 200 kHz 

bei Ansteuerung mit bei Ansteuerung mit Flan- 
Rechteckimpulsen ken der Baureihe D 11 

fcK1 ^ 0,5/us 
fcK1 £ 2 yUS 

tK2 - 1 /US 
CK2 

£ 2 /us 

fc0L ^ 0,5/Us ct
 

O
 £ 0,7/Us 

tL0 ^ 0,5 /us 
tL0 

£ 0,4/Us 

Me ßbedingung en 

Generatorimpuls 

t0L - 10 ns 
£ 10 ns 

U = 7,5V - 0,1 V 

f = 500 kHz 

Tastverhältnis 2 : 1 

t0L = VS 
tI0 _ 500 ns 

6“ = 7,5» - 0,1 v 

f = 200 kHz 

Tastverhältnis 2 s 1 
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Lastkapazität ^ 20 pF . FLfls 

Koppelkapazität 

Eingänge e 

Eingänge d und T 

Eingänge B 
des FFS 

CK ^ 50 pF 

°K £ 50 pF 

Meßbedingungen 

50 ns + 

Generatorimpuls = 3==^**«=-==*-==€>|:g^ttS 

= 7,5 V - 0,1 V 

= 100 kHz 

TastVerhältnis 

Kriterium: Das Flip-Flop darf nicht kippen. 

Alle anderen Eingänge werden ana¬ 
log geprüft. 

Die Basisanschlüsse des FFS sind besonders stör- 

empfindlich und daher auf kürzestem Wege mit den 

Ausgängen des AS zu verbinden. Es ist eine Koppel¬ 

kapazität von ca. 5 pF zulässig. 
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61-112 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Der Schaltkreis liefert an seinem Ausgang die 
inverse Punktion zu der am Eingang anliegenden 
Punktion bei gleichzeitiger Restaurierung des 
Signals. 
Bei positivem Signalhub gilt: 

e —► a 

Statische Kenndaten für & = 

Betriebsspannungen 
U1 

s 12 ' V + 10 % 

D2 + —4 ’ J + 10 % 

Stromaufnahme *1 5,5 mA 

H 
£ 0,5 mA 

Signalpegel "L" = 6,5 V ... 15,2 V 

"0" = 0 V ... 0,5 V ohne Diodenverknüpfung 

••0" = 0,6 V ... 1,5 V mit Diodenverknüpfung 

Sicherheitsabstände 
Ü3L 0,8 V 

U30 0,8 V 

Einheitsiaststrom 
IL* £ 5,5 mA 

Eingangslastfaktor 
PLe = 1 
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Ausgangslastfaktoren 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

FLa Codierung ArbeitsbeZeichnung 

1 61-11211 N 1 

3 61-11221 N 2 

6 61-11231 N 3 

9 61-11241 N 4 

12 61-11251 H 5 

18 61-11261 N 6 

'La 
Schaltkreis ist mit NOR 61-342.. zusammenschaltbar. 

1 
TT 

VS 

für 25‘ 3 C 

o
 

■p
 ^L 500 ns 

fcL0 500 ns 

tV0L 500 ns 

tVL0 500 ns 

200 kHz 

- 5 Erd und Nennspannungen 

tießbedingungen 

Generatorimpuls tQL = 

?L0 
U 

Ausgangsbeschaltung 

^ *0L< fcVL0 ’ 

500 ns 

500 ns 

7 V 

Q 

20 ns 

20 ns 

0,1 V 

tIiDi fcV0L 

CL = 20PF.(PLa8 + 

es 

?es 

= ?• 
Las 

= F Las 

= 1 

= F. 
La 

1) 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima— 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für 

Cg £. 50 pF 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls 100 ns + 10 ns 

7 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

?es = Pi,as = FLa 

£ 290° C; Zeitdauer £ 4s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

= + 5° C ... + 550 c 

= - 25° 0 ... + 70° G (bei red. Kenndaten) 
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02 NOR 61-342•• 

Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Sicherheitsabstände 

Einheitslaststrom 

Schaltkreis zur Realisierung einer ODER-Punktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub ergibt sich folgende 
Punktion: 

®1 v e2 v • • • v en —► a 

für ^ = a?-u 

U1 ■ 12 V + 10 % 

°2 = -4 V + 10 % 

I-l £ 3,5 mA . PLas ♦ 2 mi 

Ip £ 0*5 mA 

"L" = 6,5 V ... 15,2 V 

= 0 V ... 0,5 V ohne Diodenverknüpfung 

"0" = 0,6 V ... 1,3 V mit Diodenverknüpfung 

USL ^ °*8 V 

US0 ^ 0,8 V 

IL £ 3,5 mA 

Eingangslastfaktor 1 



Ausg ang slas tfaktoren 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapezität 

FLa Codierung Arbeitsbezeichnung 

1 61-34211 NOR 1 

3 61-34221 NOR 2 

6 61-34231 NOR 3 

9 61-34241 NOR 4 

12 61-34251 NOR 5 

18 61-34261 NOR 6 

S PLe - FLa 
Schaltkreis ist 
bar 

mit Negator 61-112.. zusammenschalt- 

fA = 
TT 

200 kHz 

VS 

für r9~ = 25° C 

*0L 
z. 500 ns 

fcL0 £ V
I o
 

o
 

ns 

fcVOL 500 ns 

tVLO 
z. 500 ns 

Meßbedingungen 

Gtntrdn 
„_ 

NOR 

Generatorimpuls c 
OL 

“LO 
U 

Ausgangsbeschaltung 

^ *0L< fcVLO Fes 

tL0i Sol Fes 

a 

u, 
^3 

esL A J-j = CL 
p«stlU 

_ 

500 ns 20 ns 

500 ns 20 ns 

7 V — 0,1 V 

FLas : 1 

FLas : - ■ PLa 

CL = 20 pF . (P^ + 1) 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Ans chlüs se 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für & = 

CK - 50 Pp 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls 

U 

100 ns + 10 ns 

7 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

‘"es = PLas = PLa 

£ 290° Cj Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

^u = O°0 ... + 55° C 

= - 25° C ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 
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63-112- 

Verwendung 

Abmessungen 

Ans chlußfolg e 

Stromlaufplan 

Der Schaltkreis liefert an seinem Ausgang die 
inverse Punktion zu der am Eingang anliegenden 
Funktion bei gleichzeitiger Restaurierung des 
Signals. 
Bel positiven Signalhub gilt: 

e —*■ 1 

Bauform 5331 

1 3 5 

U, HU£Bea 

Statische Kenndaten für & = Ai 

Betriebsspannungen 
U1 

= 12 V + 10 % 

o2 = 4 7 + 10 % 

Stromaufnahme 
h 5,5 mA 

I2 0,5 mA 

Signalpegel "L" = 6,5 V .. . 13,2 V 

”0" = 0 V .. . 0,5 V ohne Diodenverknüpfung 
"0" 0,6 V .. • 1,3 V mit Di0denverknüpfung 

Sicherheitsabstände 
USL 0,8 V 

US0 0,8 V 

Einheitslaststrom 
• 

JL £ 3,5 mA 

Eingangslastfaktor 
PLe = 1 
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Ausg ang sie s tfaktor 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Scheltzeiten 

Lastkapazitüt 

FLe Codierung 
i 

Arbeitsbezeichnung 

1 63-11211 NS 1 

3 63-11221 NS 2 

6 63-11231 NS 3 

9 63-11241 NS 4 

12 63-11251 NS 5 

18 63-11261 NS 6 

£FLe ^ FLa 

800 kHz 

für & = 25° C - 5 grd und Nennspannungen 

t0L £ 150 ns 

fcL0 - 15° ns 

fcV0L — 150 ns 

bVL0 - 150 ns 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls t0i = 150 ns - 20 ns 

= I50 ns - 20 ns 

= 7 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

für W feVL0 Fes = FLas = 1 

^ tL0« ^VOL Fes * PLas = FLa 

°L = 20 pF - (^Les + *» 
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Koppelkapazität 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Einschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

für /&■ = 

CK ^ 20 pF 

Meßbedingungen 

u. 
Bl1 
F 

dOpF 

Generatorimpuls = 30 ns + 5 ns 

U = 7 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

?es = ?Las = *La 

£ 290° C; Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

\ = + 5° C ... ♦ 550 c 

= - ^5° C ... + 70° C (bei red, Kenndaten) 

102 



D2 NORS 63- 342 
Verwendung Schaltkreis zur Realisierung einer ODER-Funktion 

mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Sirnalhub ergibt sich folgende Funk¬ 
tion: 

e- v eP v ... v e„ —*-ä 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Bauform 5531 

(35-7 

Stromlaufplan 

U,ML^Be^>t,eee3eK 

w we |U(3 VI* 

WJ w 3 

eo B U£ 

Statische Kenndaten für & = ^-u 

Betriebsspannungen = 12 V + 10 % 

= -4 V + 10 « 

Stromaufnahme £ 3,5 mA . FLas + 2 mA 

0,5 mA 

Signalpegel "L" = 6,5 V ... 13,2 V 

= 0 V ... 0,5 V ohne Diodenverknüpfung 

“0" = 0,6 V ... 1,3 V mit Diodenverknüpfung 

Sicherheitsabstände 
USL ^ °*8 V 

US0 ^ °*8 V 

Einheitsieststrom rL — 3,5 mA 

Eingangslastfaktor 
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Ausgangslastfaktoren Codierung Arbeitsbezeichnung 

nanische Kenndaten 

63-54211 

63-34221 

63-34231 

63-34241 

63-34251 

63-34261 

NOR S 1 

NOR S 2 

NOR S 3 

NOR S 4 

NOR S 5 

NOR S 6 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

^FLe ^ 

Arbeitsfrequenz 800 kHz 

Schalt Zeiten für *9- = 25° C 

t0L £ 150 ns 

tL0 — ”*50 ns 

fcVOL — ns 

tVLO - 150 ns 

- 5 grd und Nennspannungen 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls tr 150 ns 

150 ns 

7 V 

20 ns 

20 ns 

0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

fÜr *0L« tVL0 Fes 
für t 

LO’ ''VOL 

Lastkapazität 
, = 2°PF'(PLas ♦ 



Koppelkapazität für rfr = n^u 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wiirmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

S chüt telfe s tigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

CK ^ 20 pF 

Meßbedingungen 

?E_n 4- &PF 

Generatorimpuls t^ = 30 ns + 5 na 

U = 7 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

es FLas “ FLa 

^ 290° C; Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

\ - + 5° C ... + 55° C 

= - 25° C ... -r 70° C (bei red, Kenndaten) 
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Störsicherheit kleßbedingungen 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfkla sse 

Umgebungstemperatur im 
Betrlebazustand 

Generator 

eiv-qiv 

J G ev 

° _L 
T 
1 

Generatorimpuls tT/, = 30 ns + 5 ns 

fi = 7 V -0.1 V 

Kriterium: AusgangsImpuls £ 1 V 

£ 290° Gj Zeitdauer £ 4s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

•^u = + 5° C ... + 550 c 

= - 25° C ... + 70° C (bei red, Kenndaten) 



63-92211 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlu3folge 

Stromlaufplan 

Kenndaten 

Betriebssp annung 

Stromaufhahme 

Schaltkreis zur dynamischen Ansteuerung 
des D 2 - FFS (65-512..) 

Bauform 5531 

i 3 5 7 9 

U, * - 

siehe D 2 - PF 

U1 = 12 V + 10 Ä 

^ 5 nuV 

Mechanische und klima- 
tlsche Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

& 290° Gj Zeitdauer ^ 4 s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schütteifestigkeit 5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 665 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

+ 3° C ... + 55° 0 

- 25° G ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 
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D2 FFS 63-512 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Schaltkreis zur Speicherung von digitalen Signalen 
(statisches Flip-Flop). In Zusammonschaltung mit 
dem D 2 - AS erhält man ein dynamisch stellbares 
Flip-Flop. 

Bauform 5651 

I 3 5 7 9 H 

ci k3 

Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Ausgangslastfaktoren 

Mechanische und klima¬ 
tische Daten 

,Warraebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszuständ 

siehe D 2 - FF 

U1 = 12 V + 10 56 

u2 = -4 V + 10 56 

*1 £ 6 mA 

*2 £ 0,5 mA 

PLa Codierung Arbeitsbezeichnung 

1 63-51211 FFS 1 

3 63-51221 FFS 2 

6 63-51231 FFS 3 

9 63-51241 FFS 4 

290° Cj Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen 
den äbenen je 10 min. 

^u = + 5° G ... + 55° C 

= - 25° C ... + 70° 0 (bei red. Kenndaten) 



D2 FF(AS+FFS) 63-92211 
63-512• • 

Verwendung Das Flip-Flop ist für allgemeine Speicher- und Zahl- 
Funktionen geeignet. 
Bei Verbinden der Eingänge gemäß unten genannter Zu- 
sammenschaitung erhält man ein einflankengesteuertes 
oK-Zahl-Flip-Flop5 der .Kippvorgang erfolgt durch die 
LO-Flanke des Taktsignals. 

WahrheitstabeIle 

’ u ' n n+1 
ev1 ev2 a1 

L L an 

L 0 0 

0 L L 

0 0 ? 

In den ersten beiden Ssal- 
ten_sind die Signalkombi¬ 
nationen an den Bedingungs- 
eingängen e^. vor dem (n + 1)- 

ten Taktimpuls und in der 
dritten Spalte der Zustand 
am Ausgang a,, nach dem 

(n + 1)-ten i’akt dargestellt. 

Der Abstand zwischen passiver Flanke (0—^L) und 
tiver Flanke (L--►O) muß mindestens ty betragen. 

ty ist vom Innenwiderstand R. des Taktgenerators 
hängig. 

ak- 

ab- 

tv = tvo ^ + T75lbE5 > 

Cvo ca* 2^° ns bei Ansteuerung mit Recheckimpulsen. 

Ein aignalwechsel an den Bedingungseingängen ©v 

muß um ty vor der aktiven Flanke des Taktimpulses 

abgeschlossen sein. 

e. 

T 

Zusammenschaltung 
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« 

Statische Kenndaten für ^ = 

Betriebsspannungen U1 = 12 V + 10 % 

u2 = -4 V + 10 Vo 

Stromaufnahme *1 £ 11 mA 

tL £ 0,5 mA 

Signalpegel an den Eingängen am Ausgang 

Vl.2 ek1,2 a1,2 

"L" 7,4 V ... 15,2 V 6,5 V ... 10,5 V 6,5 V ... 15,2 V 

"O" 0,7 V ... 1,4 V 0 V ... 0,5 V 0 V ... 0,5 V 

Einheitslaststrom 
» 

XL £ 5,5 mA 

Eingangslastfaktor 

Ausgangslastfaktoren 

Eingang T FLe 

Eingänge ek FLe 

Eingänge ev FLe 

3 
1,5 

1,5 

*Tifl = 1s 3; 6; 9 (siehe D 2 - FPS) 

Zusammenachalt- 
bedingungen £ FLe - FLa 

Den Vorbereitungseingängen ist stets eine "And"-Diode 
vorzuschalten. 

Dynamische Kenndaten für 

Zählfrequenz 

Kippzeiten 

Schaltzeiten 

Die Zählfrequenz ist vom Innenwiderstand ß^ des Takt-., 

generators abhängig. 

_3_ 
Hi 

1 + 2",'" "J-rOh'ia 

fZo £ 2 MHz 

bei Ansteuerung mit 
ße chte ckimpuls en 

fZo £ 1 MHz 

bei Ansteuerung mit Flan¬ 
ken der Baureihe D 2 

tR1 £ 50 ns 

t^ £ 90 ns 

t0L £ 400 ns 

tTri ^ 80 ns 

tK1 £ 100 ns 

t^ £ 140 ns 

t0L £ 500 ns 

tTn ^ 100 ns 
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Ueßbedingungen 

Lastkapazität 

Koppelkapazität an den 
Kippeingängen 

Generatorimpuls 

fcL0 - 10 ns tL0 = 170 ns - 20 ns 

tQL 10 ns tQL ^ 170 ns 

Ü = 6,5 V + 0,1 V Ü = 6,5 V + 0,1 V 

Tastverbältnis 2 : 1 Tastverhaltnis 2 : 1 

°L = 20 PF- PLas 

CK = 10 pF 

Generatorimpuls t-^ = 30 ns + 10 ns 

U = 8,5V - 0,1 V 

f =1 Wz 

TastVerhältnis 2 : 1 

Kriterium: Das Flip-Flop darf nicht kippen. 

Der Eingang e, 3 wird analog geprüft 



Generatoriinpuls t,, 

9 
f 

= JO ns + 10 ns 

= 8,5 V - 0,1 V 

= 1 MHz 

Tastverhältnis 2 : 1 

Kriterium; Das Flip-Flop darf nicht kippen. 

Der Ausgang a2 wird analog geprüft 



D2 WS 61-91211 
Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Kenndaten 

Betriebsspannung 

Stromaufnohme 

Einheitslastström 

Eingengslastfaktor 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

Schaltkreis zur Erweiterung der Anzshl der Ein¬ 
gänge der NOR- oder NORS-Schaltkreise 

£ 290° G; Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

= + 5° C ... + 55° C 

= - 25° C ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 
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D31 
Verwendung 

71-112 
Der Schaltkreis liefert an seinem Ausgang die 
inverse Punktion zu der am Eingang anliegenden 
logischen Punktion bei gleichzeitiger Restau¬ 
rierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub gilt: 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Bau form 553"! 

13 5 

UfU3H u£a e 

Statische Kenndaten für n9- ii c
 

Betriebsspannung en U1 
— 6 V + 5 * 

*2 
= 3 v ♦ 5 X> 

ü3 
= -3 V + 5 * 

Stromaufnahme 
*1 3,4 mA 

*2 £ 5,2 mA 

X3 
0,7 mA 

Sign8lpegel "L" = 2,85 V ... 3,15 V 

"0" = 0 V ... 0,5 v 

Sicherheitsabstand 
U30 0,35 V 

Übersteuerung m 1,8 

Einheitslastström 
» 

*L 2,9 mA 

Eingangslastfaktor 
PLe 

= 1 
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Ausgangslastfaktoren Arbeitsbezetchnung 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

La Codierung 

1 71-11211 N 1 

5 71-11221 H 2 

6 71-11231 N 3 

9 71-11241 H 4 

12 71-11251 N 5 

18 71-11261 N 6 

SPLe * La 

Zusammenschaltung darf nur über "UND”-Dioden 
erfolgen 

für & = 25° C - 5 grd 

TT 
^ 2,5 MHz 

VS 

“OL 

fcL0 

SVOL 

fcVLO 

^ 30 ns 

■£ 45 ns 

£ 35 ns 

^ 55 ns 

Me li b e d in p ung e n 

Generatorimpuls 

Ausgangsbeschaltung 
x 

für 

für 
“OL 

bL0 

VLO 

“VOL 

Las 

PLas La 

Lastkapa zität 30 pF 



Koppelkapazität C„ 60 pF 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

W'ärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls t^ = 10 ns + 5 ns 

U = 3 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas = PLa 

&£ 290° C5 Zeitdauer 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 6 bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stellen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

Ai = + 5° C ... ♦ 55° C 

= - 25° C ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 
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Ausgangslastfaktoren 

Zussmmenachalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzelten 

Lastkapazität 

?Le Codierung Arbeitsbezeichnung 

1 71-11211 K 1 

3 71-11221 H 2 

6 71-11231 N 3 

9 71-11241 H 4 

12 71-11251 N 5 

18 71-11261 N 6 

2FLe * 'Le 

Zusaomenschaltung darf nur über "UND"-Dioden 
erfolgen 

für a9- = 25° G - 5 grd 

f. = 1 £ 2,5 MHz 

fc0LX ^ 30 ns 

tL0 - 45 ns 

fcVOL - 33 ns 

tVLO ^ 55 ns 

üe ß be d in g ung e n 

Generatorimpuls 50 ns - 5 ns 

45 ns - 5 ns 

2,85 V ... 3,15 V 

Ausgangsbeschaltung 
x 

für 

für 
'OL 

'LO 

'VLO 

SV0L 

PLas 

PLas 

CL = 30 pF 
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Koppelkapazität 60 pF 

Mechanische und klima- 
tische Daten 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls t^ = 10 ns + 5 ns 

U = 3 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas = ?La 

290° C; Zeitdauer ^ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

665 

^u = + 5° C ... - 55° C 

= - 25° C ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 

118 



Koppelkapazität CK — 60 P? 

Keßbedingungen 

GeneratorImpuls t^ = 10 ns + 5 Da 

U = 5 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas ~ PLa 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

& £ 290° C; Zeitdauer £ 4 s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schüttelfestigkeit 5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen- 
don Ebenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 6b5 

Umgebungstemperatur im 
Betriebs zus tand 

♦ 5° C ... + 55° C 

- 25° C ... + 70° G (bei red. Kenndaten) 
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Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstand 

Übersteuerung 

Einheitslaststrom 

Eingangslastfaktor 

Schaltkreis zur Realisierung einer QDER-Funktion 
mit anschließender Negation bei gleichzeitiger 
Restaurierung des Signals. 
Bei positivem Signalhub ergibt sich folgende Funk¬ 
tion: 

°1 v e2 v e3 v e4 v e5 —► a 

für 3 = s&u 

U1 = 6V + 5 % 

u2 = 3 V + 5 % 

u3 = -3 V + 5 % 

I-j ^ 15,0 mA 

lg ^ 5*2 mA 

Ij £ 1,0 mA 

"L" = 2,85 V ... 3,15 V 

"0" = 0 V ... 0,5 v 

US0 ^ °*35 V 

m - 1,8 

IL ^ 2,9 mA 
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Ausgangslastfaktoren 

Zusamioenschalt- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

PLe 
Codierung Arbeitsbezeichnung 

1 71-55211 NOR 5 1 

5 71-55221 NOR 5 2 

6 71-55251 NOR 5 5 

9 71-55241 NOR 5 4 

12 71-55251 NOR 5 5 

18 71-55261 NOR 5 6 

2FLe ^ La 

Zusammenschaltung darf nur über ,rUND"-Dioden 
erfolgen 

für £ = 25° C - 5 grd 

f, = 1 ^ 2,5 MHz 

T^T ‘ 

«OL* 50 ns 

tL0 £ 45 ns 

tVOL 
50 ns 

tVLO 45 ns 

Ueßbedingungen 

Generatorimpuls JO ns - 5 ns 

45 ns - 5 ns 

2,85 V ... J,15 V 

Ausgangsbeschaltung 

fur tOLX‘ tVLO 

^ fcLO { *VOL 

PLas 

PLas 

CL = JO pF 
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Koppelkapazität CK ^ 60 pF 

Meßbedingungen 

Generatorimpuls tT/, 

U 

10 ns + 5 ns 

3 V - 0,1 V 

Ausgangsbes chaltung 

FLas = FLa 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wurmebelastung der 
Anschlüsse 290° Cj Zeitdauer £ 4 s 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

0,5 kp pro Anschluß 

Schüttelfestigkeit 5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min. 

Klimaprüfklasse 665 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

Ai + 5° C ... + 55° C 

- 25° C ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 
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D3J WN 71-122 

Verwendung 

Abmessungen 

Anschlußfolge 

Stromlaufplan 

Statische Kenndaten 

Betriebsspannungen 

Stromaufnahme 

Signalpegel 

Sicherheitsabstand 

Übersteuerung 

Einheitslaststrom 

Der Schaltkreis liefert an seinem Ausgang die 
inverse Punktion zu der am Eingang anliegenden lo¬ 
gischen Punktion bei gleichzeitiger Restaurierung 
des Signals. 
Bei positivem Signalhub gilt: 

e—►'ä 

für — oj'u 

U1 = 6 V + 5 % 

U2 = 3 V ± 5 % 

u3 = -3 V + 5 % 

11 £ 4,2 mA 

12 £ 3,5 mA 

1^ £ 1,5 mA 

“L" = 2,85 V ... 3,15 V 

”0" =0 V ... 0,5 V 

US0 ^ V 

m 1,8 

-^L — 2,9 mA 

Eing8ngslestfaktor 1 



Ausgangslastfaktoren 

Zus ararae nschal t- 
bedingungen 

Dynamische Kenndaten 

Arbeitsfrequenz 

Schaltzeiten 

Lastkapazität 

?La 
Codierung Arbeitsbezeichnung 

1 71-12211 Mi 1 

3 71-12221 WN 2 

6 71-12231 WH 3 

9 71-12241 WN 4 

2 P Le — i^a 

Zusammenschaltung darf nur über ,,UND"-Dioden 
erfolgen 

für & = 25° C - 5 grd 

fA = 

OL 

1 
TT 

-c 2 MHz 

VS 

'LO 

VOL - 

VLO 

£ 35 ns 

£ 60 ns 

-i 60 ns 

^ 45 ns 

Meßbedingungen 

e 
WN 

a 

Biä ^o. 

Generatorimpuls t. 
OL 

:lo 
U 

Ausgangsbeschaltung 

JO ns - 

45 ns - 

2,85 V .. 

5 ns 

5 ns 

. 3,15 V 

für tn, { t 

für t 
OL 

LO 

‘'VLO 

'VOL 

Las 

?Las La 

Cl = 30 pP 
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Koppelkapazität Cg- ^ 60 pF 

Mechanische und klima- 
tische Daten_ 

Wärmebelastung der 
Anschlüsse 

Zugfestigkeit der 
Anschlüsse 

Schüttelfestigkeit 

Klimaprüfklasse 

Umgebungstemperatur im 
Betriebszustand 

Meßbedingungen 

M* 

BlL 

15pr 

Generatorimpuls t^ = 10 ns + 5 ns 

U = 3 V - 0,1 V 

Ausgangsbeschaltung 

FLas = FLa 

290° C; Zeitdauer £ 4 s 

0,5 kp pro Anschluß 

5 g bei 50 Hz, in drei senkrecht zueinander stehen¬ 
den Ebenen je 10 min 

665 

^u = + 5° C ... + 55° C 

= - 25° 0 ... + 70° C (bei red. Kenndaten) 
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